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höheren Stellen spielen andere Faktoren , vor Allem die

eigene Ueberzeugung die hier ausgeprägt sein soll , eine

hervorragende Rolle . Das Vorhandensein einer solchen
eigenen Ueberzeugung , und die entschlossene Energie in deren

Vertretung ist freilich schon des Oefteren vermißt worden ,
und manche hohe Staatsbeamte hallen es verlernt , für ihre

Ueberzeugung mit ihrer Person einzutreten . Es ist vielfach

hervorgehoben worden , wie schädlich es sei , daß in England
die Besetzung der hohen Aemter mit Rücksicht auf die

wechselnden parlamentarischen Anschauungen erfolgt . Es ist
auch wiederholt tadelnd vermerkt worden , daß in Rußland

Offiziere in die höchsten Aemter berufen werden ; so wurde

in den achtziger Jahren ein General aus dem Kaukasus
zum Leiter des höchsten Gerichtshofes berufen . Bei uns

galt bisher die Anschauung , daß zur Ueberuahme eines

hohen Amtes ein besonderes Maß von Fachkenntnissen er¬

forderlich sei . Ganz besonders sollte man meinen , müßte
dies bei der Leitung des Postwesens der Fall sein , denn

diese erfordert eine umfassende und eingehende technische

Kenntniß , die durch den ausgebildetsten natürlichen Menschen¬
verstand nie ersetzt werden könnte .

Würde an die Spitze unseres Postwesens ein Nicht¬

fachmann berufen , so tritt die Gefahr ein , daß dieses durch
ein gefährliches Experimenliren ernstlich gefährdet würde .
Als ganz zweifellos aber erscheint es , daß es mit Deutsch¬
lands internationaler Führung auf dem Gebiete des Post¬
wesens alsdann vorbei wäre . Endlich dürfte auch die

Wirkung der Berufung eines Generals an die Spitze der

Postverwaltnng auf die öffentliche Meinung und vor Allem

auf den gesammten Beamtenstand nicht unterschätzt werden .
Es ist noch in frischer Erinnerung , welchen Mißmuth die

Berufung des früheren Chefs des Kolonialamts ans Reichs¬

gericht erregt hat , obwohl dieser doch aus der juristischen

Laufbahn hervorgegangen war . Man wird deshalb gut

thun , den Gerüchten über die Ernennung eines Generals

zum Staatssekretär des Reichspostamts nicht eher zu glauben ,
als bis diese angebliche Ernennung durch den „ Reichs¬

anzeiger " beglaubigt worden ist .
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V , Postamts betrachtet werden . Daß Herr v . Podbielski sich ans
) em Gebiete des Postwesens besondere Kenntnisse erworben

habe , ist aber nicht bekannt und auch schwerlich anzunehmen .

Herr v . Podbielski soll , wie berichtet wird , erklärt haben ,
>aß er das Amt zwar nicht gern annehme , sich aber als

»lter Soldat dem Befehl des Kaisers nicht entziehen könne .

Hieraus spräche eine Gesinnung , die für einen Offizier

löblich wäre , die bei der Besetzung von Civilämtern aber ,
und besonders bei solchen von großer Bcdcntung und Ver¬

antwortlichkeit , nicht unbedenklich wäre . Die militärische

Organisation beruht auf der Grundlage des unbedingten

Gehorsams . Im Civildienst aber oder wenigstens in dessen

nennung die Absicht verbunden , das Postpersonal einer

strafferen Schulung zu unterwerfen , so läßt sich dagegen
doch einwenden , daß die Nothwendigkeit einer strafferen
Disziplin bisher kaum von irgend Jemand empfunden
worden ist , daß im Gegcntheil jeder Unbefangene die aus¬

gezeichneten Leistungen unserer Post mit voller Anerkennung
begrüßt und vor unserem genialen Reichspostmeister mit seiner
nie ermüdenden Energie , seinem scharfen Weitblick und seiner
staunenswertheu Kenutniß des Details einen unbedingten
Respekt gehabt hat . Wer erinnert sich nicht der gewaltigen
Leistungen unserer Feldpost in den Kriegsjahren 1870 und 71 ,
wer hat bei dieser riesigen , ohne Fehl arbeitenden Maschine
die militärische Promptheit und Sicherheit ihres Leiters

jemals vermißt ? Inzwischen ist der Verkehr , in „ dessen
Zeichen " wir ja stehen sollen , in großem und raschem Fort -

"

schreiten begriffen , die Ansprüche an die Leistungsfähigkeit
von Post und Telegraphie wachsen mit jedem Tag in un¬

glaublicher Steigerung — , sollte unter diesen Umständen
die Hand eines ungeübten , mit der Technik des gewaltigen
Betriebes völlig unbekannten , wenn auch « och so tüchtigen
Mannes Kraft und Sicherheit wie bisher genügend ver¬

bürgen oder zu noch gesteigerten Leistungen befähigt sein ?

Diese Frage schwebt auf Aller Lippen , und in erster Linie
werden unsere intelligenten und bewährten Postbeamten , um
die uns alle Völker beneiden , sich immer aufs Neue die

Frage vorlcgen : mußte es sein ? war aus unseren Reihen
Niemand zu finden , dem mit vollem Vertrauen das Amt
des obersten Postleiters in die Hände gelegt werden konnte ?
Man wird sich in den liberaleren Zeitungen mit

dieser Angelegenheit gewiß noch eingehend beschäftigen
und gewiß auch diese Fragen berühren ; bis jetzt geht man
wunderlicher Weise an ihnen mit einer gewissen Scheu vorüber .
Als die Nachricht auftanchte , dem Admiral Hollmann sei
vom Kaiser die Nachfolge Stephans angeboten , da fragte die

Frankfurter „ Kl . Presse "
, ob „ Herr Hollmann auch Post

gelernt hätte
"

; aber viele Zeitungen theilten die Sache nur
als kurioses Gerücht mit . Das sich noch immer freisinnig
nennende „ Berl . Tageblatt " erzählt , Herr v . Podbielski sei
eine in den sportlichen Kreisen Berlins bekannte und un¬

gewöhnlich beliebte und angesehene Persönlichkeit ; er gehöre
dem Vorstand des Unionklubs an und sei Vicepräsident deS
Vereins für Hindernißrcnnen . An der Neuanlage der Karls -

horster Rennbahn habe er großes Jntereffe genommen und

gehöre seit ihrer Eröffnung zu den regelmäßigen Besuchern
derselben . Auch habe er einen großen Theil der Vorbereitungen
für die Sportabthetlung der vorjährigen Berliner Gewerbe -

Ausstellung geleitet und derselben bis zum Schluß regeS
Interesse zugewendet . Wir erfahren ferner aus anderer
Quelle , daß er Landwirth , ein tüchtiger Geschäftsmann ,
Inhaber einer Firma für militärische Ausrüstungsgegenstände ,
überdies ein vorzüglicher Reiter und jovialer , lebensfreudiger
Mann sei . DaS sind ja gewiß ganz vortreffliche Eigen¬
schaften , aber daß sie ihn als obersten Leiter unseres Post -

wesens und einen zweiten Stephan legitimiren , vermögen
mir trotz aller optimistischen Anwandlungen nicht einzusehen .
Jedermann weiß , daß der höchste Chef der vielgegliederten
Postverwaltnng mit dem Verständniß für die höchsten Ziele
und Aufgaben seines Ressorts auch eine durchdringende
Kenntniß der zahllosen Einzelheiten der Verwaltung ver¬
binden muß und darüber dem Parlament bei der passenden
Gelegenheit auch Rede und Antwort zu geben hat . Läßt sich
diese Kenutniß außerhalb des Postbetriebs erlernen und ist
es möglich , daß ein Militär in kurzer Zeit von dem

koinplizirten Getriebe der Verwaltung so viel erlernen kann
als ein begabter tüchtiger höherer Postbeamter in den vielen

Ja ’ren seiner praktischen Thätigkeit ? Wir müssen diese
Möglichkeit einstweilen sehr stark bezweifeln und an der

festgewurzelten Ueberzeugung unserer gutbürgerlichen
Schichten sesthalten , daß zu jedem Beruf gründliches
Studium und reichliche Erfahrung gehört und daß , je höher
und vcrantwortungsreicher die Stellung des Beamten , umso
höher diese Kenntniß und Erfahrung sein muß , ganz ab¬

gesehen von seiner natürlichen Begabung und seinem
Organisationstalent . Wenn zu Friedrichs des Großen Zeiten
ausgediente Soldaten zu geringeren Poststellen und zum
Volksschullehrer - Beruf hinzugezogen wurden , so ist das aus
der Zeit zu verstehen , denn an die Leistungen der Post
stellte man damals keine hohen Ansprüche , und Lehrer¬
bildungsanstalten gab es einfach nicht . Wenn aber heut¬

zutage ein hochgebildeter Mann , ein Berliner Amtsrichter
und Privatdozent in einer ernsten Schrift den Nachweis zu
führen sucht , daß für unsere heutigen Volksschulen
die ausgedienten Unteroffiziere das beste Lehrer -
material abgäben , so zeigt er eben , daß er von der

Sache nichts versteht , und macht sich lächerlich . Un¬

willkürlich erinnert man sich dieser schriftstellerischen Leistung
und ihres Autors , des Herrn vr . Bornhak , wenn man sich
den Gedanken an die Besetzung der obersten Reichspostleitung
durch einen , wenn auch noch so tüchtigen Militär so recht
lebhaft vergegenwärtigt . Es bleibt abznwarten , wie sich di «

Süddeutschen zu dieser Berufung deS preußischen Generals
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Utber die angebliche Ernemiinig Podbielski ? , über die früher in
diesem Blatte schon einige Betrachtungen angestellt wurden , äußert
sich die „ Nalional - Ztg .

" : „ Wer übernimmt die Berautwortung für
die Ernennung de ? Nciterossiziers v . Podbielski zum Nachfolger
Stephans ? " Das Blatt führt daun au « , daß der angeblich
ausersehene Staatssekretär des Reichspostamts nicht nur den Aus¬
gaben dieses Amtes fremd ist und die Wirkung auf dar Beamten -
perfoual des Refforts und auf die öffentliche Meinung daher einer
neuen Schwächung der Regierungsautorität gleichkomuien würde :
„ Obige Frage würde vollkommen berechtigt auch dann sein , wenn es
sich um die Erueuiuiug eines preußischen Ministers handelte . Noch
stärker aber drängt sie sich auf , da von der Ernenmiug
des Staatssekretärs eines ReichSressorlS die Rede ist ; denn jeder
Staatssekretär ist ein dem Reichskanzler untergeordneter Gehülfe
desselben ; auch die Berautwortlichkcit , die ihm ans Grund des
StelloerlretnngSgeietzeS übertragen werden kann , ist nur eine von
der des Reichskanzlers abgeleitete . So ist die Verantwortlichkeit für
die Ernennung eines Staatssekretärs noch eine unmittelbarere rind
praktisch bedeutsamere als die der Ministerpräsidenten für die Er¬
nennung eines vreußischen Ministers .

" — Die „ Hamb . Nachrichten "
,

das Bismarck - Organ . sagen : „ Uns scheint die Ernennung eines
Offiziers zum Staatssekretär der Reichspostamts ebensowenig wahr¬
scheinlich , wie etwa die Uebertragung eine » militärischen Kommandos
an den Unterstaatrsekretär des Reichspostamts Fischer .

"

Die gltuze Angelegenheit regt die Gemüther der Staats¬

bürger begreiflicher Weise nicht wenig auf , und man fragt
sich , was werden solle , wenn bei der Besetzung ausschlag¬

gebender technischer Aemter nicht mehr fachmännisches Verdienst
und technische Erfahrung in Frage kommen , sondern Gunst
und Gnade . Aus Süddeutschland wird uns zu dieser
Frage geschrieben :

General Postmeister v . Pvdbielski ?

Was vor einigen Tagen noch als ein vages Gerücht

angesehen wurde , das mit Lächeln ober ungläubigem
Schütteln des Kopfes kritisirt wurde , scheint nun doch nach
den einstimmigen Berichten der Zeitungen eine Thatsache
werden zn wollen : Ter Generalmajor z . D . v . Podbielski

soll der Nachfolger des Staatssekretärs der Post und

Telegraphie , Dr . Heinrich Stephans , werden . Der geniale
Begründer des Weltpostvereins , dessen Nauie als erste
Autorität in postalischen Dingen im weitesten Osten wie im

fernsten Westen gefeiert wurde , deffen Thätigkeit mit dem

Niesenaufschwung unserer Posteinrichtnngcn für alle Zeiten

aufs Engste verknüpft bleiben wird , soll durch einen

Kavallerie - Offizier ersetzt werden ! Man gewöhnt sich

heutzutage an so Mancherlei — dieses neueste Ereigniß ,
an dem jeder Eiuzelnc in gewissem Sinne intercssirt
ist , wird aber , wie man fürchten muß , die allgemein herrschende

Unruhe und Verstimmung wesentlich vermehren . Nicht ,
als ob irgend Jemand gegen die Persönlichkeit des Ans -

erwählten etwas eiuwenden könnte , sondern aus dem ein¬

fachen spießbürgerlichen Grund « , daß doch zu jeder Bcrufs -

thätigkeit ein gewisses Quantum von Kenntnissen gehört ,
die durch Studium imd Erfahrung erworben sein müssen .

Wenn manche Zeitungen hervorheben , cs sei mit der Er -
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1 uicht Herrn v . Podbielski aufs Konto geschrieben werden .
9 9 E > Aber ebenso wenig kann eine Bethätigung auf derartigen

f » n » i | - Gebieten oder auf dem des Sports als Befähigungsnachweis
für den hochwichtigen Posten des Staatssekretärs des Reichs -

Ueue Manner .

( Von unterem Berliner k - Korrespondenten )
Berlin , 29 . Juni .

Noch immer herrscht völlige Ungewißheit , wie sich der

bevorstehende Wechsel in den höchsten Reichsämtern gestalten
wird . Nachdem der Ersatz des Admirals Hollmann durch

. den Vice - Adniiral Tirpitz erfolgt ist , scheint in der Entwicke -

lung der Krisis eine ernstliche Stockung eingetreten zu sein .
M. Noch weiß Niemand auf das Bestimmteste , ob der Reichs -

$ kanzler Fürst Hohenlohe bis zum August , ob er bis zum

x. Herbst , oder ob er länger bleiben wird . Noch weiß Niemand ,
| welchen Nachfolger er , und ob er statt eines Nachfolgers
k deren zwei erhalten wird , von denen , wie es eine Zeitlang
V verlautete , der eine die Repräsentation und der andere die
k thatsächliche Leitung inne haben wird . Sicher scheint nur zu sein ,
F vaß der jetzige Reichskanzler sich mit einer solchen Zweitheilung
- seines Amtes nicht einverstanden erklärt hat . Daß Freiherr
Kl Marschall von seinem Urlaub nicht mehr in sein Amt

।W zurückkehren wird , kann kaum bezweifelt werden , und es

scheint sicher zu sein , daß der Botschafter v . Bülow zu
seinem Nachfolger ansersehen ist . Daß der Staatssekretär
v . Bötticher in Kurzem gehen wird , ist außer Zweifel . Sein

Entlassungsgesuch soll bereits eingereicht sein , und er hat

ja selbst erklärt , daß die Trennungsstunde immer näher
rücke . Als sein Nachfolger wird Graf Posadowsky mit

: einiger Bestimmtheit bezeichnet , obwohl diese Translokation
- aus dem einen Amt in ein anderes , das mit jenem keinerlei

S Zusammenhang hat , einigermaßen Erstaunen erregen wird ,

g lieber die Besetzung des durch diesen Umtausch freigewordenen
Postens ist mit Sicherheit noch nichts bekannt . Ebenso handelt

« nzeigen -Pret - r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

■- des Reichsversicherungsamts offenbar nur um naheliegende
I Kombinationen , die der positiven Unterlage ermangeln .

Mit ganz besonderem Interesse sieht man auch allgemein
der Besetzung des durch den Tod des Generalpostmeisters

-
Stephan freigewordenen Postens des Staatssekretärs des

- Reichspostamts entgegen , da es sich hierbei um die Leitung
L eines Instituts handelt , mit dem Jedermann in engste Be¬

rührung kommt und an dem Jeder ein natürliches und

praktisches Interesse nimmt . Die Auswahl für die Besetzung
| dieses Postens muß um so schwieriger erscheinen , als er

bisher durch einen Mann besetzt worden war , den hervor¬

ragende Verdien st e und eine das gewöhnliche Maß

weit Überragende Bedeutung auszeichnen . Mit Befremden
und leicht begreiflichem Unglauben hat man die Nachricht

P " vernommen , daß dem Admiral Hollmann , der wohl ein

| wichtiger Marinefachmann ist , aber auf dem Gebiete des
» PostwesenS sich schwerlich mehr Erfahrungen erworben hat

^ » ls jeder andere korrespondirende «Staatsbürger auch, - das

^7 Staatssekretariat des Reichspostamts angeboten fein soll .

^2 Mit noch größerer Verwunderung muß man jetzt die mit

? wachsender Bestimmtheit auftretende Nachricht entgegen «

W nehmen , daß zum Nachfolger des Generalpostmeisters ein

I Mann ausersehen sei , der zwar General ist , ohne aber zn -

E gleich Postmeister zu sein .
Es wird in allem Ernst behauptet , daß der Gcneral -

H major a . D . v . Podbielski zum Staatssekretär des Reichs -

E jtoftamtS ansersehen sei , und daß dieser sich bereit erklärt

Dhabe , das Amt anzunehmen . Generalmajor v . Podbielski
M. zilt für eine Autorität auf dem Gebiete des Sports , und

3« _ : r hat sich — das soll nicht etwa ironisch gesagt sein —

\ . auf diesem Gebiete thatsächliche Verdienste erworben , die

„ x natürlich nicht über die Bedeutung des Sports Überhaupt

x hinausgehen . Zur Zeit ist Herr v . Podbielski in Berlin
£ als Leiter der Transvaal - Ausstellung bekannt . Nicht nur

l ., unsere Meinung , sondern mich die allgemeine geht trotz der

x . Lobeshymnen der meisten Berliner Blätter , die aus einer

l - gewissen lokalpatriotischen Liebenswürdigkeit heraus in solchen

s . Fällen das Nichtschwert der Kritik nicht allzu kritisch schwingen ,
R - dahin , daß diese Ausstellung dem , was hier früher auf diesem

i Gebiete geboten wurde , weit nachsteht . Es soll dies sicherlich
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bis 700,000 — 800,000 Mk . abwärt « , 16 Milliarden von da bi »
150,000 Mk . abwärts , 16 Milliarden von da bis 44,000 Mk . abwärt «
und weitere 16 Milliarden von da bis 6000 SJlt . abwärts .

Schwung der Phantasie und des Worte » . Da » geheinmißvolle 1

Löst re der poetischen Weihe , die Stimmung , fehlte seinen Liedern H
nie , ob er nun ernste Töne anschlng oder , ein lebensfroher Mann , J
die Freuden des Weine » und der Minne fang . Hermann DickmaniM
wurde geboren am 21 . Juli 1836 zu Mülheim an der Ruhr imH
Bergischen Lande , in jener romantischen Gegend , wo in den S

Mündungsgebieten der Ruhr , Lippe und Wupper , begrenzt vom j
mächtig fluchenden Rhein , ein Volksstamm heimisch ist , der au » 1

der Vermischung der Franken und Niedersachsen hervorging , beider 1

Sprachen zu seinem besonderen Dialekt verschmolz und beider i

StammeSeigenschaften in seinem Wesen vereinigte . So finden wir auch 1

bei Dickmann da » Derbe , Gerade de » westfälischen Charakter » mit der |
sangesfreudigen Lebenslust de » Rheinländer » harmonisch vereinigt , und

volles Herz , ein

Aus Kunst und Kebrrr .

* Krrmattn Dickmann f . Wie schon mitgethcilt , ist gestern
Nachmittag hier der bekannte Schriftsteller Hermann Dickmaua ge » l

storben , nachdem er fast ein Jahr lang an einem schmerzhafte » 4
gichtischen Leiden schwer darniedergelegcn hat . Mit ihm ist ei» 1
Dichter heimgegangen , der um Kopfeslänge emporragte über di » 1

große Menge Derer , welche sich heute Poeten nennen . Besonders auf deut J
Gebiete der reflektirenden Porste leistete er Hervorragende » , und seine 4

Sprüche zeugten von Originalität , von Kraft und einer echt 1
philosophischen Lebensanschanung , die lächelnd in da » Getriebe bet i

Welt schaute , oft aber auch mit scharfer WorteSgeißel hiueiufuhr i» |
die Thorheitcn , die Irrungen und Wirrungen de » Leben » . Aber j
wie er in seinen Sprüchen einen scharfen Geist und einen I
treffsicheren Witz offenbarte , so zeigte er als Lyriker ein |

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 30 . Juni .
— « eschicktvkaleuder . 30 . Juni . 1522 . Job . Reuchlin ,

Haupt der deutschen Humanisten , f Bad Liebrnzell . 1755 . Graf
v . Barras , franz . Rcvolutionsiuanu , * Foh . 1798 . Horace Bernet ,
frauz . Schlachtenmaler , * Paris . 1803 . Charles Kestner , Indu¬
strieller , Sohn von Goethe » Freund K ., * Straßburg . 1805 . Rudolf
Wagner , Anatom und Physiolog , * Bayreuth . 1807 . Theodor
ö . Bischer , Aesthctiker , * Ludwigsburg . 1814 . Franz Freiherr
v . Dingelstedt , Dichter , * Halrdorf bei Marburg a . d . L . 1817 .
Abr . Gottl . Werner , Geolog , f Dresden . 1878 . Karl Weigand ,
Germanist , f Gießen . 1890 . Ferd . Schmidt , Volks - und Jugend¬
schriftsteller , f Berlin .

— Ke . Mas . der Kenia » an Dänemark hat gestern Nach¬
mittag der Landgräfin von Hessen in Frankfurt a . M . einen
Abschiedsbesuch gemacht und ist heute Nacht um 1 Uhr 15 Min .
nut dem V - Zuge nach Gmunden zum Besuche der Familie des
Herzogs von Cumberland , seines Schwiegersohnes , abgereist . Wie
in den ersten Tagen nach der Ankunft Sr . Majestät fein Besuch fast
der erste war , nm sich nach dem Befinden de « erkrankten Kur -
direktorS zu erkundigen , so hat auch gester » wieder Se . Majestät ,
wie schon von uns gemeldet , persönlich einen Abschiedsbesuch ab¬
gestattet und sich gefreut , daß dem Kranken offenbar die Kur so gut
bekomme . Se . Majestät fügte hinzu , daß er stet » seinen Kurdirektor
im Garten vermißt habe , daß er sich aber jetzt freue , ihn wieder
gekräftigt zu sehen . Abends nahmen noch die Herren der dänischen
Gefolges Abschied voll dem Erkrankten .

— Prrsonal - Nachricktru . Herr Pfarrer Bode zu Dautphe
ist am 26 . d . M . auf einer Reise in Wildlingen im 73 . Lebensjahr
plötzlich gestorben . Der Verstorbene war emer der angesehensten
Geistlichen des Konsistorialbezirk » Wiesbaden . Er hat vor etwa einem
halben Jahre sein 50 - jährigeS Dienstjubiläum gefeiert , bei welcher
Gelegenheit ihm der rothe Adlerorden mit der Zahl 50 verlieben
worden ist . Die Wiederbesetzung der Stelle erfolgt auf Präsentation
des Freiherrn v . Schenck zu Schweinsberg zu Darmstadt . — Die
durch Ernennung des Herrn Schramm zum städtischen Vollziehungs -
bcamten frei gewordene Stadtdienerstelle dahier ist dein Herrn Vice -
Feldwebel Kaiser vom 88 . Regiment in Mainz vom 1 . Juli c.
ab übertragen worden .

— Urber den Kan » inet - ritten Katholischen Kirch »
gehen Nachrichten durch die Blätter , welche unvollständig und ungenau
sind . Thatsache ist , daß die katholische Gemeinde die Erbauung einer

'

dritten Kirche beabsichtigt und daß dieselbe im Wellritzviertel oder
vielmehr im Westeud ihren Platz finden soll . Thatsache ist ferner ,
daß zwei Mitglieder der katholischen Kircheiivorstande » in dessen
Nainen und Auftrag bereits ein Grundstück an der fortgesetzten
Westendstraße für den Kirchenbau käuflich erworben haben und
daß dieser Kauf von dem Kirchenvorstand sowohl als
auch von der größeren Vertretung der katholischen Kirchengcmeinde
geuehmigt worden ist . Zu einem Protokolliren des Besitzwechsel »
ist es aber bisher noch nicht gekornnien au » dem einfachen Grunde ,
weil auch die regierungsseitige Zustimmniig zu bemfelben nöthig ist ,
welche aber noch anssteht . Neuerdings ist es übrigens fraglich
geworden , ob dar neue Gotteshaus auf den bereit » an »

gekauften Platz gestellt werden wird , da von sachverständiger
Seite ein höher gelegener Standort für dieselbe empfohlen
worden sein soll . Aber selbst wenn man von dem von
vornherein in Aussicht genommenen Bauplatz Abstand nehmen
würde , so bliebe die katholische Kirchengcmeinde doch Eigeu -

thümcrin desselben , beim es könnte ihr nicht schwer fallen ,
über kurz oder lang das Grundstück wieder zu veräußern , wobei
sie zweifellos noch durch Erzielung eines höhere » Preises ein gutes
Geschäft machen würde .

— © ewttblid ) » Ausflüge . Der Lokal - Gewerbeverein ver¬
anstaltet am 21 . Juli er . einen Ausflug nach Oberursel zur Be -
ichtignug hervorragender gewerblicher Etablissements , und Mitte

August eine mehrtägige Exkursion nach Leipzig zur Besichtigung der
Sächsisch - Thüringischen Industrie - und Gewerbe -Ausstellung und
mistiger Sehenswürdigkeiten der Stadt . Das nähere Programm

beider Exkursionen wird demnächst bekannt gegeben .

(Nachdruck verboten . )

Pariser Msdrbrirf .

Paris , 28 . Juni .
Mit dem „grand prix

" hat das Pariser gesellschaftliche Leben
seinen Abschluß erhalten . Die Saison ist zu Ende ; die touangebeude
Welt Verläßt Pari » , um in den sashionablen Bädern und auf ihren
Schlöffern sich von den Strapazen der winterlichen Bälle und
Gesellschaften zu erholen und Kraft zu fammeln , um sich bei der
Rückkehr aufs Nene in den Taumel der Vergnügungen stürzen zu
können . Allein der Umstand , daß er nun nichts Neue » mehr auf
dem Gebiete der Mode zu erwarten giebt , muß einer rechten Moudaiue
ja schon den Aufenthalt hier verleiden . Mit dem oben erwähnten
Ereigniß ist aber auch die Eiubildungskrast der großen
. Couturiers “ für eine Zeitlang erschöpft , und treibt sie ja
noch Blüthen , fo kommt das der Herbstmode zu gute . Man hat
übrigen » Alles geleistet , was billiger Weise nur verlangt werden
konnte , sogar noch darüber hinaus , und die . Könige von Paris

"
,

wie man die Schneider bezeichnet , können im Bewußtsein treu
erfüllter Pflicht ausruhen . Toiletten gab ' « zum „ grand prix

“
,

daß es eine Pracht war , und die . Wunderwerke der Nadel " haben
da » Publikum im Allgemeinen jedenfalls viel mehr iuterefsirt , al »
da » Rennen an und für sich . Im Großen und Ganze » hat man
den Eindruck gewonnen , daß die Mode wieder einmal aus »
Originelle ausgeht und das Allerauffallendste getragen werde » kann ,
falls Gesicht und Gestalt nichl durch Übergroße Häßlichkeit
die Augen auf sich ziehen . Sehr viel „ schottisch " war zu
sehen und zwar meistentheil » in der Zusammenstellung mit
weiß ober schwarz , zwei Nüancen , die mehr als je im Augenblick
beliebt sind , namentlich aber auch für die Garnitur bei farbigen
Kostümen jeder Art häufig vorkomme » . AI » besonder » „ chic “

erregte u . Ä . eine Toilette in schwarzem Liberty -Attas , über und
übet mit ! großen Rosen in sämmtlichen Bbschattiiungen bestickt ,
Aufmerksamkeit . Den Rocksanm verzierten zwei Plissö » — ca . 30 cm
breit — , die in spitzen Zacken ausgeschnitten waren nnb unter denen
ein Heiner Volant ans rosa Seidenmusielin und noch ein zweiter
an » schwarzer darüber vorkamen . Die Taille war ans lauter Puffen
in schwarzem Seidenmuffelin mit Entre - deux ans Chantilly -
Svitze daztvifchen hergestellt , nur der hohe Mcdicikrageu war
rosa . Ebenso schön war ein weißes Atlaskostüm mit creme Spitzen -
auflageu , die den Rock in halber Höhe bedeckten . Ta » Cor sage war

warme » Empfinden und einen edlen

sowie niedlichen Täschchen mit Schiebepatteu . Von de » Hüten läßt
sich nur sagen , daß sie so phantastisch wie möglich geformt sind nnb J
ebenso heransgeputzt werden . Man verweudet blitzeude Agraffen ^ - l
Federn , Blume » i» großer Menge . Ma reelle .

ganz blnfenartig gehalten und öffnete sich über einem Westcheu au »
lavendelblauem Tuch , mit Goldstickerei und Rüsche » au » strohgelbem
Seidenmuffelin geschmückt. Einfach , aber dabei sehr schön erwies
sich ein Anzug aus seinem Tuch irr der Nuance „ bleu - spahis

“ mit
ans weißem Tuch ausgefchnitteueii Applikationen geziert , die ein
wirkungsvolles Muster ergaben . Sämmtliche Blnmeumitteii , sowie
auch die Adern au den Blättern waren in Seide ausgenäht .

.Für die nun bevorstehende Bade - und Reisesaison sind haupt¬
sächlich Kostüme in leichten Stoffen bestellt worden , in denen die
Auswahl in diesem Jahre ganz besonder » groß ist . Speziell beliebt
sind Foulard und Musselin . Beide Gewebe lassen sich prächtig in dein jetzt
modernen Genre verarbeite » , so daß nämlich für den Rock Oberzeug
und Futter getrennt und außerdem elfteres reichlich mit Rrrnd -
gainituren versehen ist . Arn häufigsten siebt man kleine , mit einem
Spitzenpikot umrandete Volant » oder Pliffe », die zu drei oder vier
übereiuanderfallen , worauf man einen handbreiten Abstand läßt nnb
dann diese Garnitur wiederholt . Als sehr praktische Neuerung bei
Waschkleideru empfiehlt es sich, auch für die Taille da » Futter separat
zu verarbeiten . Am besten läßt sich da » folgendermaßeri bemerk
ftettigen : Man schneidet da » Corsage sowohl als den Rock ans
einem beliebigen , recht dauerhastcn Stoff — empfehlenswerth ist dazu
Silkcrin , doch gilt Taffet natürlich noch für eleganter — und zwar
genau in Kleidsonn , d . h . die Taille ganz anliegend und mit Brrrst -
folteii und den Rock in der gewünschten Weite und Form . Viele
nehmen auch eine Art Priuzeßfagon . Heber dieses Untergewaud
zieht man eine sehr faltige Bluse aus einem halb - oder ganz klaren
Gewebe , die aus lauter Säumchen , Spitzenstreffen , Puffenreiben re .
zusammengesetzt wird , und befestigt auch den Rock aus gleichem
Material darauf , der an ein schmales Bändchen geheftet ist , welches
der hohe Faltengürtel aus Band oder Atlas , der der Toilette hinzrr -
gefiigt wird , verdeckt . Es hat dieses Arrangement » och den Vor -
theil , daß man zu einem Unter - mehrere verschiedenartige Ober¬
kleider haben und fomit häufig wechseln kann . — Schmuck ist
wieder sehr an der Tagesordnung und wird auch zum ein¬
fachen Straßenkostiiin angelegt . Smaragden und Rubinen , und vor
Allem auch den Opal , dem der Aberglaube eine Zeitlang eine
schlimme Bedeutung zumaß , trägt man vorzugsweise .

Was die Mäntel anbelangt , so kommt die lange TuLrebiiigote
jetzt stark in Aufnahme und verdrängt einigermaßen das Collet . Di »
Jacketts hat man jetzt mit sehr kurzem Schößchen . Fast sämmtliche
Genres sind von vorn offen und mit riesigen Hellen Klappen versehen .

— Wiesbaden , 30 . Juni . Das . Militär - Wochenblatt "
meldet : Lindemann , Gam .-Verwalt . -Jnsp . in Wiesbaden , al »
Garii . - Verwalt .-Obcriusp . aus Probe nach Halberstadt , Engel « d
Hardt , Garn . -Verwalt . -Jrrsp . in Braunsberg , nach Wiesbaden |
versetzt .

* Kiedrich , 29 . Juni . Ans der nahen Amöneburg fiel da »
Kind eures Müllers im Garten in eine mit Wasser gefüllte Tonn « 1
und ertrank .

/ X KIrrfladt , 29 . Juni . Die Bienenzüchter de » Raff . 1
Hauptverein » — Sektion Wiesbaden — halten nächste » Sonntag ,

"1
den 4 . Juli , Nachmittag » 4 Uhr , im Gasthaus „ Zum Rebstock " dahier 3
eine Versammlung ab , in welcher folgende Gegenstände »Ur Be - J
prechirug kommen : 1 . Behandlung Der Schwärme . 2 . Wa » muß

mau als Ursache aufeben , daß in diesem Frühjahr ausnahmsweise j
fo viele Königinnen während der Eierlage zu Grunde gingen ? |
3 . Inwieweit will sich die Sektion entweder gemeinsam durch eint i

Ausland .
* Niederlande . Wie die . World " behauptet , soll die Ver¬

lobung der Königin von Holland mit dem Prinzen Bernhard
Heinrich von Sachsen -Weimar in dieser Woche proklamirt werden .
( Prinz Bernhard ist schon früher al » zukünftiger Verlobter der
Köirigi » genannt worbe » . Er ist am 18 . October 1878 geboren
als zweiter Sohn be » verstorbenen Erbgroßherzogs von Sachsen -
Weimar , besten Mutter , Prinzessin Sophie der Niederlande , die
einzige Schwester de » Vater » der Königin Wilhelmine ist . Letztere
ist am 31 . August 1880 geboren .)

* Frankreich . In Pariser Regierungskreisen hofft man ,
Nnma Droz werde sich dazu bestimmen lassen , wenigstens auf
ein Jahr versuchsweise » ach Kreta zu gebe » .

— 89 » stelle ich mein Rad Nin ? Zu dieser auch {& !
Wiesbaden . aktuellen "

Frage schreibt da » , 8er !. Tagebl ." u ifil
Wir regten kürzlich an , künftighin bei Neubauten auf einen twl
sonderen und sicheren Unterkunftsort für Räder Rücksicht zu nehme » 1
Der Radler , der heute im Westen , namentlich in der Nähe de»
Knrfürftendanimcs , in die seitdem hergestellten neuen Häuser tri ? i
erblickt zu feiner angenehmen Ueberraschnng in vielen beriti
selben , seitwärts am Hausflur , eine hübsche , durch ein i
hohe » , zierliches Eifengittcr abgetrennte und geschützte Risch ,
deren Bestimmung von den darin blinkend paradirenden $ e[23
exemplaren überzeugend gekennzeichnet wird . Den Schlüffe ! zu Demi
Gitter besitzt der Portier oder eines seiner in der Loge aiuuefcnben -1
Familienmitglieder , und für den im Hanse wohnhaften Radbrim » I
ist also , wenn er von seiner Tour znrückkommt , die Frage : gg . |
stelle ich mein Rad hin ? " in wünschenswertbester Weise gelöst , i
Da e» schon heute in den meist vom bester sttitirten Piibliku « j
bewohnten Stadttheilen kaum ein Han » giebt , da » feinen 1
Radfahrer beherbergt , so werden die Baumeister und Maurern ster 1
schon im Interesse ihrer Auftraggeber gut daran thun , diese, 1
Plätzchen nicht mehr zu vergessen, umso mehr , al » die Anlage bet
einem Neubau keine besonderen Kosten verursacht . Die erwähinen
geschaffenen Nischen leide » nur noch an der einschränkenden Bestimmung . 1
daß sie ausschließlich für die Hausbewohner , nicht aber für die fremden
Radfahrer , die im Hanse etwa » zu thun haben , zur Verfügung stehen
Da » kennzeichnet wieder die eigenthümliche Abneigung , deren sich

'

der Radfahrer noch vielfach beim Laienpublikum zu erfreuen bat i
Die Frage «Wo stelle ich mein Rad hin ? " bleibt mithin , soweit sie
nicht in der eigenen Behausung nun eine Lösung zu finde » ver -
spricht , immer noch offen , und die von Tag zu Tag wachsende Zahl i
der Velojünger fordert von Neuem und immer energischer Antwort , i
In einigen Gartenlokalen , besonders in der Umgegend , wo die |
Gastwirthe ihre radfahrenden Gäste weit besser al » in Berlin

selbst zu würdigen wissen , hat man zur kostenloseit Ausbewahrun ,
der Rader , und damit sie dem Verkehr nicht ini Wege stehen , bereit »
besondere Stellagen dafür erbaut . Wir vergessen dabei nicht , daß 1
der Raum in der Umgegend eben wohlfeiler und reichlicher zu j
haben ist als in Berlin . Dennoch wäre es auch in vielen Berliner I
Lokalen bei einigem guten Willen ihrer Besitzer sehr wohl
möglich , während de » Sommer » in den wenig benutzten j
Zimmerräumen und während des Winter » im Garten eine zweck¬
mäßige Einstellvorrichtung anzubringen . ( In badische » Gartenlokalen ,
besonders auch in Baden - Baden , findet man vielfach geeignete Gestelle
ans Eisen , in denen eine Anzahl Räder zugleich untergebracht werden J
können . Dem ungeordneten , oft belästigenden Umherstehen der Vehikel -1
ist dadurch bestens Dorgebeugt . D . R .) Gerade inRestaurationslokalen , l
wo der Aufenthalt de » Radler » gemeiniglich längere Zeit währt al , 3
bei andersartigen Besorgungen , würde e» sich empfehlen , einen gründ - ;
liehen Anfang zu machen . Vorläufig , wie die Dinge liegen , wird in
erster Reihe der Wunsch bestehen bleiben , daß auch die . alten "

Hausbesitzer für die Einrichtung eilte » zweckentsprechenden Auf¬
bewahrungsortes — im Hofe oder auf dem Treppenflur — soweit
es noch nicht geschehen ist , Sorge tragen , und daß sie ihre Portier » '

dahin inftruiren , dem einkehrenden Radfahrer zmn Willkommen
nicht verstimmte Mienen und bärbeißige Gesichler zu bitten . In ’
unserer nivellirenden Zeil beginnt ja auch der Radfahrer allmählich
Menschenrechte zu genießen .

— Lichterfchrinnnge » ist der Titel einer neuen Serie sog .
Liebig - Bilder : Sonnenaufgang , Mondschein Komet , Regenbogen ,
Fata Morgana , Alpengespcnst sind durch charakteristische Gestalten
in entsprechender Umgebung personifizirt worden . Beispielsweise al »
Genins de » Kometen hebt eine in Faschingskostüm gekleidete sröh -
liche junge Dame das Sektglas empor , während sie , auf dem lang - i
geschweiften Gestirn sitzend , die Sternenwelt durchfliegt , angeftauiit
von Mar » , Venn » und andere » Plauetcngöttern . — In der Ecke
eine » jeden Bildchen » präsentirt sich da » „ Liebig -Töpfchen "

, dessen |
Inhalt , da » echte Liebig » Fleisch - Extrakt , schon so ost zur „ Licht - J
erscheinnng " für die Hausfrau geworden ist , wenn Suppe , Sauce » , A
Ragouts 2C., zu flau geralhe » , der Kräftigung bedurften .

— Kleine Uotike » . Die Messer - Affaire an derPlatter - <
straße , welche gestern Abend erwähnt wurde , hat sich nicht im I
Evangelischen Vereinshau » , sondern auf der Platterstraße entwickelt . 1
Die Thäter sind nicht im Vereinshau » gewesen , sondern stießen mit j
den Verletzten außerhalb desselben zusammen . — Die inneren i
Räume be » Kgl . Schlosses sind zu besichtigen von 10 Uhr Vor - j
mittags bis Abends 6 Uhr . Eintrittskarten im Kgl . Schloß beim s
Schloßt » stellau a Person 25 Pf . — Die in dem gestrigen Abend - J
blatt gebrachte Mittheilung , betreffend die letzte Probe der 1
Gesang liege des Turn - Vereins , ist von unberufener Seitt J
veranlaßt und unrichtig . Die heutige Probe ist weder die letzte ,
noch ist dieselbe eine öffentliche .

Deutsches Kelch .

* S » f - und Personal - Nachrichten . Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe wird in den nächste » Tagen einen längeren
Urlaub antreten . Er begiebt sich zunächst » ach Schillingsfürst und
später nach Aussee . — Die „ Post schreibt : Ob Frhr . v . Marschall
sich in den Ruhestand zurückziehen ober nach Wieberherstelliing seiner
jetzt in der That angegriffenen Gesundheit seine hervorragenden
Fähigkeiten an anderer Stelle dem Reichsdienst widmen wird , ist
noch nicht bekannt . Das „ Volk " hält es für wahrscheinlich , daß
v . Marschall später ein Botschafterposten übertragen werden wird .

* Berlin , 30 . Juni . Tas Herrenhaus dürfte sich heute
nach Annahme des VereiuSgesttze » auf drei Wochen vertagen , um
alsdann die vorgeschriebene zweite Abstimmung über die Novelle
vorzunehmen . Das Abgeordnetenhaus wird bereits etwas früher
gnfammeutreten , da es sich über da » HaudelSkainmergesetz z» ent¬
scheiden bat , an welchem da » Herrenhaus , wie gemdbet , verschiedene
Aeuderuiigen beschlossen hat .

~
* 5 »»» » Rücktritt » re - rhrn . v . Marschall bemerkt die ,

» Freis . Zig .
" : In Frhr » . v . Marschall verliert die Regierung ihre

beste Kraft nächst den Herren v . Miguel und v . Bötticher . Er
überragte nicht bloß alle bisherige » Staatssekretäre des Auswärtige » ,
den Fürsten Bismarck selbst natürlich ausgenommen , fonbern hatte auch
eine Bedeutung in der Politik und im Parlament , die weit über sein
engeres Ressort hinausreichte . Es sei in dieser Beziehung nur hingewiesen
ans die Handelsverträge und deren Vertretung , sowie auf seine
parlamentarische Vertretung der Marineforderungen im Reichstag .
Die Vertheidigung der letzteren war so geschickt , wie sie geschickter
in Vertretung einer mindestens so anfechtbaren Sache nicht hätte
geführt werden können . — Die „ Zeit " äußert sich : Marschall geht .
Tausch triumphirt . Die . Fronde " ist befriedigt . Die Rechte judilirt .
— Die „ Post " sagt : „ Daß Freiherr v . Marschall , dessen Rücktritt
nunmehr sicher ist , als preußischer Staatsminister kaum noch möglich
war , wird für Jeden , der weiß , was preußische Tradition ist , längst
nicht zweifelhast gewesen sei» .

" Das ist wieder die Anspielung auf
das Staatsinteresse und den Prozeß » . Tausch . Gerecht und sachlich
urtheilt der konservative „ Reichsbote "

, der meint , es würde einen
sehr peinlichen Eindruck mache » , wenn wirklich Herr v . Marschall
wegen des v . Tausch - Prozesses gestürzt worden wäre , während Herr
v . Tausch im Amte bliebe .

* Saatenstand im Deutschen Reiche . Nach den vom
Kaiserlichen Statistischen Amt in Berlin veröffentlichten Nachrichten
über den Saatenstand des Deutschen Reiches um die Mitte des
Monats Juni ist der Stand der Felbsrüchte im Großen und
Ganzen ein recht befriedigender , obgleich derselbe sich nicht über
„ gut

"
emporschwingt , die Provinz und das Königreich Sachsen ,

sowie bas Königreich Bayern ausgenommen , welche es , ins¬
besondere was Weizen -unb Roggen , Klee und Wiesen an¬
belangt , auf „ sehr gut

“
, das höchste Prädikat , welches da »

Statistische Amt ausstellt , gebracht haben . Am besten gediehen
ist der Klee ( auch Luzerne ) , welcher in den meisten Bezirken
sehr flut steht . Im Regierungsbezirk Wiesbaden stellen sich
die einzelne » Sorten wie folgt : Wiiiterweizen 2,3 , Sommer¬
weizen 2,7 , Wiuterroggen 2,0 , Sommerrogen 2,4 , Gerste 2,4 ,
Hafer 2,5 , Kartoffeln 2,7 , Klee 1,9 , Wiese » 1,9 . Zu beachte »
ist , daß 1 sehr gut , 2 aber gut bedeutet . Am gesegnetste !»
ist heuer die bayrische Pfalz ; von ihr steht geschrieben , daß
alle Saaten sehr gut ständen . Stellt man de » Note » de »
Statistischen Amts vom diesjährigen Juni diejenigen des Vorjahres
gegenüber , so findet man , daß die diesjährigen im Wesentlichen
günstiger lauten . In einzelne » Bezirke » allerdings ( auch in unserem
Regierungsbezirk ) find die im Frühjahr selten günstigen Ernte -
aussichten durch Nachtfröste nnb Stürme in bet Blüthezeit des
Roggens , sowie durch Wolkenbrüche und Hagelwetter erheblich
herabgedrückt worden . Ferner hat das massenhafte Auftreten von
Untraut in allen Theilen Deutschland » das Gedeihen der Saaten
nicht unerheblich beeinflußt . In vereinzelten Gegenden wird außer¬
dem noch über Wurmschaden , namentlich bei Hafer und Gerste , ge¬
klagt , auch find diese beiden (Setreibearteu stark von Rost
befallen . Die Kartoffeln haben sich erfreulicher Weise durch -

wefl gut entwickelt , besser wie im Vorjahre , trotzdem sie
diese » Jahr um einige Wochen später gelegt werden mußten .
Schleswig - Holstein , Pommern und Mecklenburg stehe » , soweit die
Wiesen - und Klee - Erträgnifle in Betracht komme » , in hinterster
Reihe , da in den genannten Bezirken dasGrünsntter infolge öfterer
Ueberschwemmungen stark gelitten hat . — Mit dem Saatenstands -
bericht de » Statistischen Amts kani , man sich also zufrieden geben ;
leider lauten die Obstberichte , wie sic ans verschiedenen Gegenden
kommen , weniger günstig .

* § « » Privatvermögen in Preußen . Nach der Ein -
schätzung zur Ergänzungssteuer im Jahre 1896/97 bctiägt das
ergänzungssteuerpflichtige Vermöge » 64,02 Milliarden Mark . Steuer «
pstichtig sind bekanntlich nicht diejenigen , welche ein Vermögen von
nicht über 6000 Mk . besitzen , biejeiiigen , deren Vermögen 6000 bis
20,000 Mk . beträgt , deren Einkommen aber 900 Mk . nicht übersteigt ,
und solche Personen , welche mit demselben Vermöge » nicht über 1200 Mk .
Einkommen beziehen , endlich diejenigen , die mit 6000 bis 10,000 Mk . Ver¬
mögen in ihrer Leistungsfähigkeit beeinträchtigt sind . Das Statistische
Büreait ist indeß der Ansicht , daß , wenn auch in den Händen
der steuerfreie » Personen sich gleichfalls ein nach Milliarden zu be¬
zifferndes Vermögen sich befindet , doch jene 64 Milliarden dem
weitaus größte » Theil des preußischen Privatvermögens gleichkomme » .
Die steuerpflichtige Bevölkeriintz umfaßt mit Einschluß der Angehörigen
13,97 v . H . der Gesammibevolkernng . Von den 64 Milliarden ent¬
fallen 8 Milliarden auf die Vermögen von 2 bis 3 Millionen Mark
abwärts , weitere 8 Milliarden auf die Vermögen von 2 bis 3 Millionen
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„ „ ift des Mannes Ehre ,
Ein Vkieß , das keines Fürsten Hand
Und kein Kapitel nm die Brust ihm hängt .

Ucberzeiigung ist des Kriegers Fahne ,
_ : er , fallend , nie unriihn !lich fällt .
Der Aermste selbst , verloren in der Masse ,
Erwirbt durch Ueberzeugung sich den Adel ,
Ein Wappen , das er selbst zerbricht und schändet .
Wenn er zum Lügner seiner Meinung wird .

»
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Die Spinne .

Novellette von Sl . Schoebel .

Der Cirkus Herzfeld ist bis auf den letzten Platz gefüllt .

.
Mit gelangweilten Blicken schauen die Habitues den

ewig wiederkehrenden ausgeleierten Tricks der Parterre - und

Reitkünstler zu . Das Bravourstück des Direktors : fünfzig
in Freiheit dressirte Hengste zu gleicher Zeit vorzuführen ,
imponirt ihnen längst nicht mehr . Ebensowenig die hals¬
brecherischen Sprünge und Pyramidenbauten der Familie
Wilson Kneeds . Dem „ humoristischen " Fliegenschimmel
August gähnen sie geradezu entgegen mid studiren die Zettel ,
während die Panneaureiterin ihre Künste abwickelt . Das

ist Alles vieux jeu ! Ebenso wie die derben Clownspäße der
Knaben - Komiker Max und Moritz . Ein flüchriges , mehr
der bezaubernden Persönlichkeit als der Leistung geltendes
Interesse erregt Mademoiselle Adele , welche mit unerschütter¬
lichem Ernst und dem Chic einer Aristokratin die hohe
Schule reitet — sodann die zwei Meisterwerke der Schöpfung ,
die arabischen Schimmelhengste Romulus und Remus . Miß

Paddy , eine blitzäugige Negerschönheit , welche sich mit

zwanzig schneeweißen gezähmten Kakadus produzirt , fällt
damit beinahe ab --

Alles wartet gespannt auf die neueste „ Sensation " des
Cirkus Herzfeld , das seit Wochen in langgezcrrtcn feuer -

rothen Buchstaben von den Anschlagsäulen herab angekündigte
Auftreten des Künstlerpaares Fo

'
licien und Celeste Athis .

Endlich ist die große Pause da , welche diesem Auftreten
oorangehen soll .

In den Ankleideräumen herrscht fieberhafte Thätigkeit .
Die erstmalige Vorführung einer Nummer ruft stets eine

gewisse Aufregung bei den Betheiligten hervor . Wird die

Sache durchschlagen ? Wird Alles klappen und der gefürchtete
Direktor zufrieden sein ? Die Kostüme sind neu , steif , man

ist noch nicht in sie hineingewachsen , sie schließen noch nicht

gleich einer Haut um die geschmeidigen Glieder ---

Es klopft an die Thür von Madame Celestes Garderobe ,
der mit einer gewissen Eleganz ausgestatteten Garderobe
eines ersten „ Stars "

.

„ Bist Du fertig , Celeste ? "

„ Gleich , gleich,
" antwortete hastig eine etwas gepreßte

Stimme . Man hört das Zuschlägen eines Koffers ober

Kastens .
Der Mann in braunen Trikots , unter welchen die

gewaltigen Muskeln sich hin - und herschieben gleich den

Ringen einer Schlange , rüttelt ungeduldig an der ver¬

schlossenen Thür .

„ Seit wann sperrst Du vor Deinem eigenen Manne
ab ? " Er stößt gereizte grollende Laute aus : ein Druck des
Nackens , welcher gewohnt ist , Kanonenkugeln aufzufangen ,
und die Thür springt auf .

Unter dem grellen Schimmer der elektrischen Flammen

steht da ein junges Weib , die zarten , vollendet geformten
Glieder ganz in insektengrün schillernde Seide eingeschnürt
— Celeste Athis .

Sie senkt das blaffe zauberische Geficht . Sie athmet
schwer in der warnlen Stallluft , welcher den Cirkus bis in

den letzten Winkel durchschwebt .

„ Felicien '
, sagt sie leise , bittend . Unbemerkt von ihr

wirft der Mann ein paar rasche , spähende Blicke durch den

kleinen Raum . Diese Ordnung in der Garderobe , so kurz
nach dem Ankleiden — ! Kein Schmuckstück , kein Toilette -

geräth liegt umher — ! Etwas wie Triumph gleitet über

das Gesicht des Athleten . Er will etwas sagen und ver -

schweigt ' s dann —

Die Frau vor ihm macht eine Bewegung . „ Wenn Du

mir helfen wolltest , die Flügel zu befestigen , Fvlieien — "

Und sie reicht ihm ein paar durchsichtige , wie die Morgenröthe
schimmernde Schmetterliugsflügel .

Er legt die grüngoldenen Riemen nm die weiche Gestalt .

„ Warum zitterst Du so , Celeste ? " Sein Gesicht verzerrt sich
hinter ihrem Rücken zu einer Grimasse .

Ein zischender Laut kommt von seinen Lippen . „ Ah !

llm solch seltenes Vögelchen , wie Du es bist , hält man die

Faust — verstehst Du mich , Celeste — ? Es könnte ent¬

schlüpfen ! " Er beugt den gewaltigen Rumpf . Seine Stimme

wird heiser . „ War ich gut genug , Deinen Erretter und

Ernährer zu spielen , damals , als Du beide Arme gebrochen
hattest und ein Jahr lang pausiren mußtest , so wirst Du

jetzt , wo Du anfängst , Karriere zu machen , hübsch bei mir

aushalten ! Begriffen , mein Püppchen ? " Er unterbricht

sich , um nach dem Stallgang hinzuhorchen , der an den

Garderoben vorüberlänft . Geräusche , als würden Lasten

oorübergeschleppt , werden hörbar .

„ Ahl Die Requisiten für unsere Nummer . Es wird

Zeit für mich , in mein Spinnenkostüm zu schlüpfen . Ver -

vammter Pelz ! Werde was zu schwitzen bekommen ! —

hast Du Deine Sohlen mit Kreide bestrichen ? "

Celeste nickt .

„ Aber Deine Edelsteine ? Du hast sie nicht angelegt ? "

Eine flackernde Rötheschießt über das zarte , nur leicht ge¬

schminkte Gesicht . „ Ich vergaß — “ Celeste beugt sich hastig
über einen Koffer ; ihre rosigen Flügel beben .

Einen Augenblick lang hat es den Anschein , als wolle

Felicien sich auf sie stürzen , sie zerschmettern mit einem

einzigen Schlag seiner gewaltigen Faust . Dann wendet er

sich und tritt in seine Garderobe hinüber . „ Verpaß nicht

) as Glockenzeichen ! "
ruft er noch zurück . Seine Stimme

bebt . In feinen Augen steht etwas wie Gewitterschimmer .

Draußen durch den Gang schleppen die Stallbedienten

inzwischen allerlei Requisiten und Dekorationen .
Die Sandfläche der Arena wird durch Darüberspreizen

eines grünflockigen Teppichs in einen moosigen Grund ver¬

wandelt , welchen große Märchenblumen im Kranz um¬

schließen : lilienartige Gewächse mit tiefen Kelchen , reich¬

blättrige Rosen , Orchideen in glühenden Farben , die feurige
Zungen zu recken scheinen . Die Stempel von einzelnen
dieser Blumen bestehen aus starken Masten , welche durch

zahlreiche Drahtseile in Verbindung stehen mit dem an der

Decke befestigten Trapez .

Jetzt schmettert eine dröhnende Fanfare über das viel -

hundertköpfige Publikum hin , seine Aufmerksamkeit den zu
erwartenden Vorgängen entgegenlenkend . Die grelle Be¬

leuchtung verwandelt sich in bläuliches Mondlicht , die Musik

geht über in ein leises Girren , Flattern und Kosen .

Die Violinbogen zittern über die Saiten hin , und jetzt ,

jetzt kommt ' s ans dem verdunkelten Stallgang hervorgeschwirrt ,

gesummt , geflogen .

Jiisektenschaaren , Bienenschwärme , Wolken von Mücken ,
Libellen und bunten Käfern — sie führen duftige Tänze

aus in dem vagen , zitternden Licht , sie küssen die Blumen

und trinken Thau von ihren Blättern , und schließlich ver¬

einigen sie sich zu einer das Auge entzückenden Gruppe .

Smaragdgrün , silbergrau , goldigbraun und roth schimmern
die Flügeldecken — die reizenden Gesichter bei Tänzerinnen

lächeln — zauberischer locken bie Töne .

Da , ein dumpfer Paukenschlag ! Verstummt ist die holde
Musik ! Von der Decke herab läßt sich blitzschnell eine große
Spinne , widerlich die behaarten Fänge regend , ein fahl
schimmerndes Kreuz auf dem Rücken .

Während bie Käferchen uub Bienchen im Mondlicht
ianztett , hat sie aus ihrem eklen Körper gleißende Fäden

gezogen und hoch oben über den Ahnungslosen ein Netz

.gesponnen — ein Todesnetz . —

Unter ängstlich schrillen Geigenklängen zerstiebt der

Jnsektenschwarm , all die Goldkäferchen , Libellen und Marien¬

würmchen verkriechen sich in Laub und Blumen — mit

wüthendem Gezappel tobt sich bie große Spinne auf bem

Moosrondell ab , groteske Sprünge ausführend , hier und dort

hin huschend , bann zieht sie sich an silbernem Faben langsam
empor in ihr Netz .

Noch matter wirb bas Mondlicht — ein bebendes Ge¬

bäumter füllt den weiten Raum . Die Blumen neigen uub

wiegen sich , von ber Last bet holden Insekten beschwert .

Verschwommener ertönt die Musik , bis sie nur noch ein

Schwirren ist , ein Vibrircn der Luft .

Uub bann erhebt sich plötzlich klagend , süß lockend wie

Nachtigallenruf eine Flötenstimme — Und auf den lang -

gezogeuen Tönen schwebt etwas über den Moosgrund dahin
— geflügelt , rosige Strahlen von den wunderbaren Schwingen
entsendend — Celeste Athis l

Ein Ah ! des Statinens , der Bewunderung geht durch

die Versammlung .

Tas zarte Gesicht ist so bleich , daß es leuchtet — weit

offen , fast statt blicken die Augen aus der Lieblichkeit dieser

Züge hervor , über ber Stirn lobert wie eine Opserflamme
in salbet Pracht das goldrothe Haar .

„ Die anstrengende Rolle,
"

stammelt sie , „ die Gefährlich¬
keit der Luftsprüitge , und bann -- Du kennst meinen

Aberglauben — "

„ Ah bah ! Kinderpossen ! Du fürchtest bie „ Bosheit beS

Dings
" beim erstmaligen Exekuiiren einer Novität ! Da könnte

ein Stück reißen , ein Drahtseil brechen ! Gieb Dich zufrieden !

Die Ausstattung ist funkelnagelneu .
"

Celeste ist vor den Spiegel getreten . Da fühlt sie einen

glühenden A them ihren Nacken streifen , wie bie heiße Witterung
eines Naubthiers .

Eine schwüle Augst erfaßt sie . Sie wendet sich um . Ihre
Flügelchen rausche » leise --

Plötzlich kniet sie vor dem Manne . Wie ein Gebet

steigt ' s aus ihrer Vrnst empor : „ Folicien , gieb mich frei ,

Ijcitt noch , jetzt , in dieser Stunde ! Ich flehe Dich an ! Ich

ertrage diese furchtbare Tyrannei , diese Bewachung bei Tag
und Nacht nicht länger .

" — Und den Kopf bis zur Erde

senkend , murmelte sie : . Ich , ich fürchte mich vor Dir — l "

Dieser Tanz ! Ein Gaukeln , ein Schweben , ein Schwirren

ist
' S ; ein Beugen und Biegen , ein Flattern und Zusauimen -

sinken — etwas nie Dagewesenes , Verblüffendes .

Und jetzt geht
'
s in blendender Raschheit hinauf an den

Drahtseilen , welche daS bebende Halblicht unsichtbar macht .

Die Flügelchen rauschen , falte » und entfalten sich . DaS

ist ein großer bezanbernber Schmetterling , der da durch den

Raum gaukelt , bald hier , bald dort ist , von Blume zu

Blume flattert , jetzt tief in den Kelch einer Orchidee hinein -

kriecht , bann wieber an ben fchimmernben Staubfäden einer

Lilie sich schaukelt . Immer rascher wird der Flug , unter¬

stützt durch gewagte Sprünge , die mit todcsverachteuder

Kühnheit ausgeführt werde » , lieber die ganze Breite des

Cirkus fliegt der glitzernde Falter .

Und in ihrem aus gleißenden Fäden gewobenen Netze
sitzt die braune häßliche Spinne , lauernd — lauernd . —

Aus den Höhlungen ihrer Larve glühen bie Singen mit

bös « » Licht hervor .

Jetzt läßt sich der rosige Schmetterling langsam schwebend
herab ans dem Luftreich und senkt sich auf eine Glycinie
nieder , welche ihren breiten fahlvioletten Kelch nahe übet

den ersten Reihen des Sattelplatzes öffnet . Ein vornehm

gekleideter Mann mit blondem Schnurrbart und einem Zug
von gläubigem Idealismus im Gesicht hat den Eckplatz inne

— der schönste junge Mann , den man sehen kann .

Er neigt sich plötzlich vor , als wolle er den dicht neben

ihm schwebenden Schmetterling genauer ins Auge fassen —

dessen Fühler berühren ihn fast — ganz nahe ist ihm Celestes

verführerische , vom Mondlicht umflossene Lieblichkeit .

Das Netz der Spinne bebt . Nur mit einem der haarigen
Füße hängt sie noch in den Fäden , die Augen drängen sich
fast aus der Larve hervor . —

Den kleinen Schmetterling zieht
' s von Neuem aufwärts .

Aber ein Hauch sehnsüchtiger Ermattung schwebt über der

lichten Erscheinung , etwas zieht sie erdeiiwärts .

Eine leise Spannung bemächtigt sich des Direktors , sowie
ber im Gang versammelten Stallmeister -- ber gefähr¬
lichste Theil ber Darstellung naht : Die Salti mortale von

einem ber schwebenben Drahtseile zum anderen , verbunden

mit der Pirouette , ber einmaligen Kreiseldrchuiig bes

Körpers im Sprung — bie Verfolgung bes Schnietterlings
durch bie Spinne .

Mit abenteuerlicher Bchenbigkeit , unter Entfaltung ber

groteskesten Komik klettert bas braune Thier au den Seilen

empor . Immer wieder entschlüpft ihm der rosige Falter !

Eine wilde Jagd hebt an , sie führt bald an ber Decke bes

Cirkus entlang , halb geht sie über beit moosigen Grunb .

Elektrisches Licht in märchenbunten Strahlen , wie von
-ernen Gestirnen nieberfaöenb , burchstreift bie Luft . Der

bezaubernde Schmetterliitg wird hin uub wieder dävon

getroffen . In scharfen Rhythmen und schneidenden Akkorden

begleitet die Musik bie tolle Scene .

Der Direktor hebt sich auf ben Zehen . Noch fünf
Minuten , bann kommt bet Schluß - Effekt !

Oben , bicht unter ber Decke , hängt mit gefalteten Flügeln
ber Schmetterling . Schon leuchtet bas fahle Kreuz ber

Spinne ihm nah , bie haarigen Fänge strecken sich greifend
aus --

All bie Menschen ba unten halten den Athem an —
_

—

Da , in sausenbem schrägen Sprung , dem Gefährlichsten
ungefähr , was es giebt — fliegt der Schmetterling durch

ben Raum — mitten hinein in das an der gegenüber¬
liegenden Seite sich spannende Netz . Es erbebt unter dem

Anprall .
Und hinter ihm drein saust bie Spinne und packt und

umschlingt den flügelschlagenden , in Todesangst sich wehrenden
Falter .

Der Direktor athmet auf . Was nun folgt , der Sturz
des Schmetterlings ans dem Netz , ist nichts als ein Ver¬

blüffungs - Effekt , ein sorgfältig einstudirter , wenig gefähr¬
licher Trick ; — die herabfallende Künstlerin kommt auf das

weichste , unter dem Moosteppich an einer bestimmten Stelle

verborgene Daunenpolster zu liegen . Während der be¬

dauernden Zurufe des Publikums wird sich Celeste AthiS

lächelnd , Kußhändchen werfend , erheben und mit heilen
Gliedern davoutänzeln .

Noch währt der Kampf im Netz ! Um den grünschillernden
Jnsekteuleib pressen sich , die rosigen Flügel zerdrückend , fest
und fester die Spinnenfänge .

Ein von der Musik erstickter qualvoller Aufschrei . „ Um

Gottes willen , Fslicien — , Du thust mir weh ! "

Ein Frauchen kommt unter der Larve hervor . „ Ah —

jetzt halt '
ich Dich , Verrätherin ! Dein Zittern vorhin in

der Garderobe , die Ordnung , die eingepackten Juwelen —

glaubst Du , ich weiß nicht , was das zu bedeuten hat ?

Durchgehen wolltest Du , mein Täubchen , mit dem Schuft ,

Deinem Baron aus Wien , der Dir nachgereist ist ! Ich

hab ' Euer Flüstern vorhin wohl bemerkt ! Während ich

nachher in ber Schlußnummer mit Kanonenkugeln Fangball

spiele , hast Du ja wohl Zeit genug — "

In qualvoller Lautlosigkeit hängt Celeste in seine «

Annen .

„ Leugnest Du ? "

Ihre holden Augen fallen zu .

„ Hast Du vergessen , was ich Dir schwor an unserem

Hochzeitstage , falls Du mir jemals untreu werden solltest ?

Ein Hauch : „ Den Tob " .

Gleich fürchterlichen Klammern schließen sich die Spinnen¬

fänge um den zarten Leib . Das glanzlose Lächeln um

Celestes Lippen erstirbt . Ein kleiner , weicher Vogelschrei !

Die Musik erstickt ihn , welche lauter , dröhnender , ent¬

setzter wird .

Ein Paukenschlag , und der Körper des funkelnden

Schmetterlings fällt senkrecht herab durch ben Raum und

schlägt lautlos auf .

Der Direktor lächelt — er hat feine neueste Sensation !

Das Publikum geräkh in Aufruhr , erhebt sich von ben

Sitzen , ein junger blonder Mensch springt über die Barriere .

An allen Gliedern bebend , neigt er sich auf Celestes Geycht ,

will sie emporrichten . -- Ihr Köpfchen fällt seitwärts

gleich einer Blume an welkem Stengel , die Augen starren ,

ihr Haar scheint sich gesträubt zu habe » . --

Mit zerquetschten Rippen ist sie ans dem Netz gefallen ,

— sie war schon tobt , als sie unten aukaml

Der Direktor lächelt nicht mehr . Er kann sich das Unglück

nicht erklären . —

Und oben in ihrem Netz hockt noch immer die Spinne —

rachegesättigt .
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Stadtbananrt , Libtheiluug für Hochbau

Amtliche Anzeigen

Verdingung .
Das 8Mniflt « , Aufsetz «« und Schwärze « der Oese « in

beit städtischen Gkbihtbtn in der Zeit vorn 15 . Juti 1897 bis ,
31 . März 1898 soll im Wege der öffeullicheu Ausschreibung
anderweit verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittogS -

dieiiststundcn im Rathhanse , Zimmer No . 41 , cingesehen , aber auch
von dort gegen Zahlung von 0,25 Mark bezogen iverdcn .

Postmatzig verschlossene und mit der Ausschrift H . A . 15 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de « 8 . Juli
1897 , Vormittags 11 Nyr , zn welcher Zeit die Eröffnung der

Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiudcn wird ,
bei der unterzeichneten Stelle einzureicheu .

Wiesbabei », den 28 . Juni 1897 . *

Der Stndtbaunieister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswescu .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines Cementrohr - Cauals ,

Profit 37 ° -7S Emir ., von ca . 69 Mtr . Länge im Hirschgraben ,
zwischen Webergasse und Adlerstrabe , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Lormittagsdienststunden im Rathhaufe , Zimmer No . 58a , eiu -

etn , aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .
,en werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätesten ? Donnerstag , den 8 . Inti 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , cinzureichen , zn welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden
wird . *

Wiesbaden , den 29 . Juni 1897 .
Der Oberingenieur . Frensch .

M N j chtamtliche Anzeigen |ä |
Bekanntmachung .

Freitag , den 2 . Juli c „ Vormittags 9 Uhr
anfaugeud , sollen in dem

Restaurant Essighaus ,

Schwalbacherstraße 7 ,

nachfolgende Mobilien :

7 compl . Nußb . - Bettcn mit Roßhaarmatratzen , 4 Kleidcr -

Schränke , 5 Waschkommoden , 8 verschiedene Spiegel ,
3 Handtuchhalter , 7 Tische , 1 Dtzd . Stühle , 1 Spiegel -

schrank , 1 Garnitur
'

Polstermöbel , 1 drei - u . 1 fünf¬
armiger Gaslüster , 1 Gasznglampe , 10 Paar Fenster -

Gardinen , 3 Portieren , 1 Schreibtisch , 1 Kommode ,
1 Spieltisch , 1 Chaiselongue , 7 bunte Waschgarnituren ,
1 Küchen - u . 1 Geschirrschrank , 4 Nachttische , 2 Dtzd .

Weingläser , 1 Dtzd . Champagnergläser und 1 Dtzd .

Bicrkclche , 1 blaues Kaffeeservice ( Meißner ) , 6 gr .

Weinpokale , 1 Weinbowie , div . Küchengeschirr in

Messing , Emaille und Porzellan , 1 Küchentisch ,
1 Teppich , 1 Oclgemülde , Blumenvasen , 6 wollene

Decken , 3 Kopfkissen , 4 Steppdecken , 2 Plumeaux ,
6 Dtzd . Plumeaux - und Kopfkissenbezüge in weiß
und bunt , 1 Dtzd . Kaffeedecken , 61/ « Dtzd . Servietten ,
2 Dtzd . Tischtücher , 3 Dtzd . Betttücher , 10 Dtzd .

Küchcnhandtücher , 12 Deckenkappen , verseh . Krystall
und Glas u . A . m . B' 233

öffentlich zwangsweise versteigert werden .

Versteigerung sicher .

Wiesbaden , den 29 . Juni 1897 .

Salm ,

Gerichtsvollzieher .

Empfehlen :

Lasst a » lacke in diversen Farben ( für die Herren

Kutscher , Wagenbesitzer und Wagenlackierer ) ,
ferner : Lederlacke ,

Leder - Glanzschwärze ,
Wagenschwämme und - Leder

IN bMgsten Preisen .

August Rörig & Cie . ,

Farbwaaren en gros & en detail ,

______ __________
6 Markt straffe 6

Krieger- und Mililär- Kameradschalt
Kaiser Wilhelm II .

Sonntag , bett 4 . Juli er . , von Rachmittags 3 Nyr ab

( bei günstiger Witterung ) :

Waldfest
auf dem „ Speierskopf

"
,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins nebst
Familien höflichst einladen .

Der Vorstand .
Abzeichen stnd anzulegen .

Freundliche Einladung
zum

Jahresfest
de ?

Christi . Vereins junger Männer .

Sonntag , den 4 . Juli : Fcstgottesdicust Vorn ». 10 Uhr
( Marktkirche ) . Fcstprediger : Hr . Pastor Hafner aus
Elberfeld .

Rachversammlung Nachmittags 3 ' ,', Uhr (Wcllritzstraße 19 ) .
Eintrittskarten zu 50 Pf . incl . Kaffee ( z . Nachfeier ) find am

Eingang zu haben . 8553

Bienstädter Felsenkeller .

Donnerstag , den 1 . Juli :

Grosses Concert
,

ausgeführt von der Hoffmann ’schen Capelle .
Anfang ’S Uhr . Eintritt frei .

« . Scheiter .

^
AAAAAAAAAAAAAAAA

NM Ein reiner , wirklich gebrannter und nicht durch k
Destillation hergestellter « K .

1 Korn - h
Branntwein ist das Beste und Billigste zum

Einnrachen k
und Ansetzen von Früchten jeder Art . — Empfehle

■ä garantirt reinen Dauborner Korndranntwein vo » k
Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadentyal bei rßs .

SB Dauborn , Literkrug Mk . 1 . 20 iucl «, bei Mehr -
abuahme billiger . 8385 ~

5 « F . liOtz ,
5 Bleichstraße 8 , Ecke Hellmundstraße . Bk

vrvrvirvvvvrvvwrK
Das erste Special - Geschäft in

Thüringer Wnrstwaaren
von C . Eimpert , Schwalbacherstraße 47 ,

empfiehlt frische Sendung prima Cervelatwurst zu 1 .50 Mk .,
Schinken , 4 — 6 Pfd . schwer , per Pfd . 80 Pf ., im Ausschnitt zu
1 Mk . , täglich frisch gek . Schinken zu 1.20 Mk . das Pfd .

Die dkllkdle MMNer stistz kiiigkiroffk» .

Reue schott . Vollhäringe , frische Orangen . 8507
j . Schaai », Grabenstraße 3 .

Zu verkaufen ein Abschluß , 300,200 Cmtr . g ., vcrschievcne
Thüren mit F . u . B . bei 7416

Schreiner <Io « eph Arzbach , Moritzstraße 66 .

Eier ! Abschlag ! Mer !
Täglich frische Süßrahmbutter per Pfd . 1 . 10 Mk . , bei

Mehrabnahme bedeutend billiger .
Hofgutbutter per Pfd . 1 Mk .
Landbuttcr per Pfd . 85 Pf .
Große frische Eier 2 Stück 9 Pf . , 25 Stück 1 .05 Mk .
Mische Gier zum Sieden 2 Stück 7 Pf ., 25 Stück 80 Pf .
Täglich frische Laudeier .

Alleinige Verkaufsstelle der beliebten

1 . 20 MK . Kaiser - Tasel - KUahMMr 1 . 20 Md .
befindet sich

4 . Saalgasse 4 .

K . Jeckel . K . Jeckei .

Trinkt

Huxelswein
aus meiner Wein -Niederlage

Wiesbaden , Mauergasse 8 .

Wein in Flasclieni
Friina Tischwein ( weiss ) ........ — .60 Mk .
Westhofener Mlanseber " . . ..... — .70 ,
Alsheimer ............... — .80 ,
Osthofener Neuberg .......... — .80 ,
Bechtheimer ............. — .90 „
IMSäer Riesling Auslese ....... 1 .— „
Burgunder Hothnein ......... — .90 ,

Alle Weine sind garantirt rein und eigenes Wachsthum ; die
Preise verstehen eich im Fass ab Westhofen u . bei Flaschenwein
( ohne Glas ) frei ins Haus gebracht , bei Abnahme von 10 Flaschen
entsprechenden Rabatt . — Weine im Fass bei Abnahme von
30 Liter an 60 , 70 , 80 und 90 Pf . pro Liter . 8108

Hochachtungsvoll

Friedrich Huxel , Weingutsbesitzeru . Weinhandlung ,
Westhofen bei Worms .

Cigarren .

Die von mir geführten MarLn erfreue » sich großer Beliebtheit
und befriedigen den verwöhntesten Rancher . Nur anerkannt vor¬
zügliche Qual , in jeder Preislage und jedem Geschinacke entsprechend
empfiehlt _____

8099

Carl Henk ,
Gr . Burgstratze 17 .

1 . 50 Pf . Bcriisteiiilack 1 . 50 Pf .

I - Kilo - Büchse ( Mark « Hercules ) , nur bei 8525

Carl Kiss , 30 . Grabcnstraß « 30 .

Goldgasse 13 . A . Beck
, Goldgasse 13 .

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

Neu ! pt !SSSSS ? Neu !
3518

' preiswerth zu verk . durch

___________
Nuctionator Klot » , Adolphstratz « 3 . 8340

Ein antiker Kleiderschrank
billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 11 , Gartcnh . 2 St . h .

- M

Nicht convcnirende Sachen nehme gegen Nachnahme wieder zurück , mithin jedes 9t : Reo ausgeschlossen . Man verwechsele

diese Fernrohre nicht mit den minderwerthigen , nicht achromatisch oder von Pappe hergestellten Fabrikaten , welche von der

Coucurreuz schon zu billigen Preisen angeboten werden . F5 °

-* A - * und portofrei versendet die Firma

Gnstav Gondrom
• in Solingen

ihren reichhaltig illustrirten @^ F * Hracht - Catalog - über Fernrohre , Feldstecher , Operngucker K .,
sowie alle Arten Solinger stahl waare « : Messer , Schecrcii re . und fpeciell alle Neuheiten tu diesen Genres .

IWihßrlmffüiiA Pni - nvir . lif hat man mit nieinrm Fernrohr . . Planet “ mit 6 achromatischen Linftn und
LIIUvcl iroiieiie reniMl III 3 polirrcn Messing -Auszügen , Körper mit solidem Lederbezug , alle Th - ile zum Aus¬

einanderschrauben . Ganze Länge ausgezogen 35 Cmtr ., zusammcnacschobc » 12 Cmtr . Preis p . Stück in gutem Etui Mark 5 . oO .

Tropical , leichtest möglicher dauerhafter englischer
Buckskin für elegante Herren - Kleidung . Nach Maass gefertigte
Anzüge Mark 65 und Mark 70 empfiehlt

M . Auerbach , Friedrichstrasse 8 ,

Herren - Schneider .

8561



M

1

■

■

Heute früh verschied nach langem , schwerem
Leiden unser unvergeßlicher Gatte , Vater , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel ,

Herr $ ♦ Schönberger ,

was wir hiermit Freunden und Bekannten anzeigen .

Die traurrudrn Siuterblirbruen .

Kchirrstein , den 30 . Juni 1897 .

Die Beerdigung findet morgen Donnerstag Abend
6 Uhr statt .

j

4
f

S

L

seit
or »
:nd
)SS

iie
ein
len
on

LOS

In tiefster Trauer machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung ,

dass mein lieber guter Gatte , unser unvergesslicher Vater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Schriftsteller Hermann Dickmann
,

Statt jeder besonderen Anzeige .

heute Nachmittag 4 Uhr nach langer , schwerer Krankheit sanft dem Herrn entschlafen ist .

JJm stille Theilnabme bittet

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Diekmann .

Wiesbaden , Neapel ,
den 29 . Juni 1897 .

Die Beisetzung findet Freitag , den 2 . Juli , 5 Uhr Nachmittags , vom Trauerhause , Gerichts¬

strasse 5 . aus statt .

Ro . 298 . 45 . Jahrgang , Wiesbadener ^ agblart ( Abend - Slnsgabe ) . » erlag : Langgaffe 27 . 30 . J « « i 1897 . edte 7 .

Große öffentliche

zahlung .

15

Kanarienvogel L

Heb , Oerritzen 9
Cigarren fabrik . Kirchgasse 60 .

1
1
1
1
1
1
1

85 Mk ..
125 „

45 .
32 ,
45 ,

155 ,

f4 * Welche Dame resp . Herr leiht einem j . Manne
r sofort 200 Mk . gegen Wechsel ? Monatliche 8iüct »
-ff- bel . man unter C 8 . S2 « im Tagbl . -Verl . abzug .

Wer erth . einer ausw . Dame Unterricht in der c >uf .
nnd doppelten Buchführung ? Offerten und r . L . 235
an den Tagbt . - Verlag .

Ein 5 Meter großer Ladrnschrank
billig zu verkaufen . Näheres Hell -
mundstraste 4 « , 1 .

c k t
( Schlosser , Spengler , Schmiede re . )

M Samstag , den 3 . Juli 1887 , Abends ' / -« Uhr , im
Loaale des SchWalbacher HofK , Emserstraße , statt .

Referent : College Bejung , Frankfurt a/M .Um zahlreiches Erscheinen ersucht

kauft stets in jedem be¬

liebigen Quantum 8338

Willi . Klotz ,
Auctionator , Adolphstr . 3 .

Kolilen - Cönsüffl - Verein
.

Geschäftslokal : Louiseustratze 17
( « eben der Neichsbank ) .

Vorzügliche und billig « Bezugsquelle für Brenn -
mater,ai,en , « der A »-t , als : mclirte , Rust - u . Authraeit -
Kehleu , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,C -' ks , Anzändeholz . Der Vorstand . 5763 Ei » Osiel - Hcrreii - Fahrrad ,

ein Opel - Dameii - Fahmid ,
wenig gefahren , Abreise halber mit Garantie billig zu
verkaufen . 8551

Coitr . Krell , Taunusstr . 13 .

Frcmdenbett , Nußb . , complet ,
Herren - Schreibtisch , Nußb ., Actenzüge ,
achteckiger Sophatisch , Nußb .,
Spieltisch für Mühle und Schach
kleine Truhe , reich geschnitzt , für Silbcrsachen ,
Divan , dreisitzig , und 2 Seffel ( Moquct )
Sessel , für Kranke sehr zu empfehlen , mit

Patent - Nachttopf ,
Fried . Kohr , TaUNUsstratz « 25 . 8552

Männer - Turnverein .

kÖ Bei der stattgehabtcn Ansloosnng
. . . von Antheilicheinen zu unserem Tnrn -

ballenbau wurden folgende Numlnern
e 8 » r Rückzahlung auSgeloost :

Zu 50 Mark No . 18 , 48 , 80 .
. 25 „ , 43 , 54 , 77 , 107 ,

p - 125 , 131 .
„ 10 „ „ 94 , 123 , 131 , 139 ,

„ E m
163 , 165 , 167 , 209 , 225 , 234 .

Zu 5 Mark No . 17 , 21 , 24 , 27 , 36 , 53 , 54 , 101 , 128 , 129 , 143
.. 144 , 159 , 173 , 205 , 232 , 233 , 286 , 289 .

Die Beträge find gegen Rückgabe des Antheilscheines bei unserem
Kasfirer , Herrn Martin , Michelsbcrg 24 , tu Empfang zu nehmen .
- ______ _ ____________ Der Vorstand . F 372

Borziiglichm Claliier - Uuterricht
erth . Herrn . Hennig , Kgl . Kammerm ., Walramstr . 8 , 2 . 6087

Entlaufen
ein schottischer Schäferhund , auf den Namen „ Toni "

hörend ,Namen auf dem Halsband ( AdJ . Koosen ) . Gegen Be¬
lohnung abzugeben im Badhaus z . weißen Roß .

Wir empfehlen unser

grosses Teppiehlager .
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 4654

J & F Silfh Wiesbaden ,’ • ■* 1 • >3111 )11 , Friedrichstrasse S u . IO .
Zimmar - Teppiche Mk . 6 — per Stück ,
Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „

bis zu den feinsten .

Reue Möbel ,
elegante und einfache Betten , vollständig , Kleider - und Küchen¬
schranke , Tische , Waschtische , VerticowS , Pfeilerspicgel , eine elegante
Garnitur ( Sopha und zwei Sessel ) ,

gebrauchte Möbel ,
vollst . Betten zu allen Preisen , Sophas , VerticowS , Kleiderschränke ,
Nachttische , Küchcnschräiike , Bilder , Spiegel , Wanduhren und dcrgl .
werden sehr billig verkauft . 8556

Transport frei .

<J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Restauration

„ 3um Kaiser Wilhelm "

Hettmnndstraße 54 , Haltestelle d . eleetr . Bahn .
Empfehle prima 'Apfelwein aus dem Taunus , Bier der

Mauerei - Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglicher
Mrttagstnch zu 50 und 80 Pf ., kalte nnd warme Speisen zu
leder Tageszeit , schönes Vereinszimmer mit Clavier , Billard und
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

J . Fürst .

gjBBSgw Pflege gesucht . Bitte gleich nachzufragrn
Hafnergaffe S , 1 . __

Als hervorragende Specialität empfehle

London Docks
pr . Stück 6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .50 , ferner besonders
empfehlenswert !! : Fregatta ä 5 , El Orbe ä 6 , Rita
ä 7 , Santiago ä 8 und Caritas ä 10 Pf . 7694

ä Mk . 3 .30 . Ziehung 10 . - 13 . Juli bestimmt . 6261 Geld¬
gewinne . Loose empfiehlt M . Cassel , Inh . Carl Cassel ,
Haupteollectenr , Kirchgaffe 40 .

Liste und Porto 20 Pf . extra .___________________~
Gardinen - Wascherei u . Spannerei per Fenster 1 Mk .

Hermaunstraße 26 , Hth . Part . Frau Haaf .

__ __________ _ ________
Der Einberufer .

Butter .

Feinste Molkerei - Centrifugen - Süstrahmbntter pro Pfund
l .Uo Mk .

Ausgewählte beste bahrische und fränkische Landbntter
Vro Pfund - .95 Mk .

. Für W ' cderverkäufer und Großconsninenten bei Abnahme von
uiindestens 5 Pfund entsprechend billiger .

Lebensmittel - ConsumLokal ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - und Platterstraße .

__ _____________ Telephon No . 414 .____
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Käse ,

8274

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Haltestelle der electrischen BahnWalramstrafie 30 ,

Augnsta - Victoria - Bad

F 362

Eingetragene

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
H eiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Lenden - und Roastbratcn
im Ausschnitt per Pfd . Mk . 1 .20 und 80 Pf . Webeo

gasse 50 , Metzgerei .
_________________

852t

Seite 8 . 30 . Juni 1807 .

Niedrige
Abonnements - Preise .

Möbel und Betten ,

garantirt neu , gediegene Fabrikate , keine Schleuderwaare ,

Roquefort
Camenbert
Brie

Gervais
Einnienthaler
Holländer

Edamer etc .

lanaiähriger Schüler der hiesigen Gewerbeschule , empfiehlt sich zum

Gestorben . 28 . Juni : Lina Luise Wilhelmine , T . des yausviene »

Franz Beuth , 4 M . 12 T . ; Kellner JulmS Ritzel , 28 I . 2 M -

5 T . 29 . Juni : Friedrich Wilhelm , S . des Hausdieners Hemr «

Döruer , 7 M . 25 T .

weil keine Ladenmiethe und kein Verlust . Verkauf nur

aeaen Baar !

MM
" Von Verlobungen , Heirat » « » , Geburten und Tod ^ -

füllt « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Nubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » de » Wiesbadener « iollftandsregisteru .

Geboren . 24 . Juni : dem Taglöhuer Carl Schmidt e. Caroline .

25 . Juni : dem Kaufmann Gustav Hcyelinann e. ^ S ., Gustav

Friedrich . 27 . Juni : dem Lehrer Friedrich Held e . e ., Friedrich

Aufgeboten . Verivittweter Schreiner Adam Hell zu .Frauenstei »

mit Maria Karolina Heunemaun hier . Hornist im Futz - Artillerie «

Reqiment No . 3 Wilhelm Robert August Muller zu Mann mit

Anna Maria Katharina Glock daselbst . König ! . EenchtS -Asfcffor

Hermann Oppermann hier mit Antoinette Caroline Auguste

Hedwig Volz zu Cassel . Verw . Taglöhn - r Ludwig Wmgen ,

hier nut Philippinc Müller hier . Kellner Friedrich August Seel

hier mit Marie Friederike Grotzer zu Straßburg im Eloß .

Kutscher Gottfried Philipp Widenmeyer hier mit Jakobine Kling

hier . Bäckergchülfe Adolf Greiff hier . ,vorher zu D ° tzheim , mst

Anna Maria Thren hier . Backergehulfe Adam Philipp G .̂ org

Christian Louis Mackenroth hier mit Anna Arnend hier - ,

von Entwürfen für Plarare , zc. vumcu

dem Büreau des Gewerbevereins , Wellntzstratze 34 .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

1 . October
Hochparterre , bestehend aus Salon , 5 Zimmern mit Bad ,

Küche , 3 Mansarden u . Zubehör Mamzerstraße 13 zu

vermiethen . Näh . daselbst 11 - 1 Uhr . 3649

Laden
mit Ladeuzimmer und Wohnung Goldgaffe 2 , vls - st-vis der

Große frische Siedc - Cicr
e Frische kl . Eier 2 St . 7 Pf . ,

2* / * .
"

25 Stück 85 Pf .
L . a ' # / A AA Frische große Brucheier

Vl r I 3 Stück 10 Pf . ,
1 K Ä , jL , A Aufschlageier p . Schoppen 40 Pf .

L . V V ▼ “ ▼ Eps . J < Hornung S Co . ,
Häfnergasse 3 .

Wohnungen von 7 und

8 01511 IttSltp hochelegant ausgestattet ,

Neubau Ecke Kaiser - Friedrich - Riug und Au

der Riugkirel - e , schönste Lage der Stadt ( pracht¬

volle Fernsicht ins Gebirge , Neroberg ,

Platte re . ) auf 1 . Oct . zn vermiethen . Näh .

Au der Riugkirche 1 , Part . < 018

diesem Jahre wieder Aufträge zur Herbstlieferung auf meine als

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer » Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

Ferner :

Zwölf verschiedene snedicinische Abtheilungen .

( Anwendung der gesummten physikalischen Heilmethoden .)

Au » auswärtigen Zeitungen « nd nach direrteu ■

züittheilnngrn . |
Verlobt . Fräulein Anna Busolt mit Herrn Dr . med . E . WegchM

Crauffen - Danzig . Fräulein Magdalene Bosdorff mit 6er «

Stabsarzt Dr . Johannes Wiemuth , Potsdam — Halle a . s -

Fräulein Marie Pfennigs mit Herrn Genchts -As effor Dr .

Clemens Schreiber , Köln . Fräulein Laura Wiedenfeld imt Hcrra

Rad . Nachtigall , Erkrath bei Düffeldorf - ElberfUd . Fraul - i»

Margarethe Schmidt mit Herrn Amtsrichter Josef Fischer «

Creseld - G - lderu . Fräulein Cäcilie Müller mit Herrn Dr phiL

Mar Huth , Freiburg i . B . Fräulein Helene Waller mit Herr »

Dr . phil . Erdmann Langner , Breslau . Fräulein Anna sperimi

mit Herrn Dr . med . Engelbert Brockerhoff , Beuthen , O -
^

-

Fräulein Mathilde Plaschke mit .Herrn Dr . med Max Lorenz .

Breslau - Leubus . Fräulein Hertha Seifert mit Herrn vr mei .

Langner , Frankenstein (Schlesien ) . Fraulem Meta Buä, -,o !i ^

mit Herrn Dr . med . Karl Peters , Rostock — Kröpelin .

Gestorben . Herr Postmeister a . D . Gustav Franke , Kreiizna » -

Herr Oberlehrer a . D . Professor Heinrich Pahde , Mulhn «

a . d . Ruhr . Herr Premier - Lieutenant Hugo Hahn , München . HeN

Pastor erner . Rudolf Woltmann , München . Heu Commlsstousia ^
C . F . Kahnt , Leipzig . Herr Rentier Wilh . Maas , Hamm . M
Frau Anna Edle v . Oetinger , geb . v . Zglmicki , Darmsta « ^
Frau Justizrath Emilie Gcrth , geb . Leben , Berlin . Landschaf » -

malerin Lina v . Perbandt - Windekeivi , Godesberg . — HauptmaM

Freiherrn v . Neiswitz u . Kaudrziu Tochter Annemarie , Leszcz

Güldcnhos . __
-f

Schutzmarke .

Geniöse u .
Früchte

Maschinen - Strickerei .

« MN An - u . Ncustrickei , von Strümpfen , Socken re . , v . feinsten

bis zum gröbsten Garn , empfiehlt sich bestens bei reeller Bedienung

_______________ ______
Achtungsvoll W . Schiiller .

PaEe frischgel .
'
kleinerer Fässer für Owrwcin , sowie zwd

Kalbstück - Bütten zu verkaufen Albrechtstraße 32 .

g : Gelegenheitskauf !
Ein grosser Posten

Staubmäntel
in wasserdichten Stoffen

verkaufe von jetzt an

per Stück IO Mk .

NI . Wiegand ,
2 . Bärcustrasse 2 .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster . 8137

SBabatt von IO % auf Gemüseconserven ,

einen Rabatt von 5 % auf Ob9tconserven

bei Bestellungen , weiche mir von Jetzt bis 1 . September zukommen . Meine Conserven sind » lebt gefärbt und die

Dogen reell gefüllt , worauf ich besonders zu achten bitte .

Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten . 8110
Meinen seitherigen wertsten Abnehmern werden Listen direct zukommen .

„ . kommen zu lassen ,
loh bitte von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir gütige Auftrage gefl . ba o

J . Kapp , » oldgasse

Trauer - Costumes
allen Grössen stets vorräthig .

se
& o . Meyer - Schirg ,

„ v »1x99aS !o \ ato - Special - Geschäft für Damen - und
l ^ ran v Kindor - Confcction .

Wie alljährlich , so nehme ich auch

vorzüglich bekannten — -
grw * « 1g J . .

coiisefiirteiB Gemüse und IB riiciite

im Voraus auf . - Die Preise konnte ich in diesem Jahre wiederum ermässigen und gebe auf diese reduc . rten blll . gs en

Vabrik - Engrospreise einen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Sdiellenöerfl
’
sche Hof-Bucbdruckerp

Comptoir : Langgasse 17 . Erdgeichol

abgegeben .

Sämmtli* Jäckels in schwarz n . farbig
ä Stück IO Mk . , früherer Preis 80 - 60 Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costnmes
,

sowie eleganten seid . Blossen ,
Pariser Modelle , mache besonders

aufmerksam . Capes von 3 Mk . an . Staubmantel von

S Mk . an .
7767

Mr . Reifenberg Aachf . ,

Webergasse S .

Erfrischungs - Bonbons :

Russische Drops 60 Pf . , Citrouen - und Apfel¬
sinen - Schnitte , kleine 60 Pf . , Lilipnt - Frucht -

Melange nud Rocks 70 Pf ., Excelsior - Melauge
70 Pf . , Superior - Melange 80 Pf . , Pfcffermnnz -

Boldcheu 60 Pf ., Eis - Bonbons 70 Pf . per Pfund ,
mit reizend decorirter Blechdose ( Bonboniere )

20 Pf . mehr , empfiehlt in bekautlter Güte 8523

Lebensmittel - Consnmgeschäft A . Mollath ,

__ ____________
Michclsberg 14 . ______________

Die anerkannt vorzüglichen Präserveu -Präparate aus der

Fabrik

Freiherr von Molitor & Co . ,
Ansbach ,

wie : Hafermehl , Grünkernmehl , Ncismehl , Julienne , Tapioca mit

Julienne , Erbswürste 2C. rc . empfehlen 7111

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstraße .
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beamter , Prin
3m „ Gil Bios erfiart etii ungenannt gebliebener Kolonial -

beainter , Prinz Henri von Orleans , der bekanntlich wegen
seiner Reise » nach Asien bekorirt ist und sich jetzi in Abessyuien be¬
findet , habe in Wahrheit mir eine » Theil jener Reisen vollbracht
deren er fich rühme . Er habe alle Welt mystif izirt Der
Prinz habe beispielsweise behauptet , er sei von Saigon nach Laos
gegangen , was eine große nnd schwierige Reis « sei . Der Kolonial -
beanite , der danialS in Saigon war , erklärt , der Prinz habe nur
wie zahllose andere Touristen , auf dem Dampsbool für 60 Piaster
eine Tour in die Umgegend gemacht und nie Laos gesehen .

. , b . FrarUrfurt a . M >, 29 . Juni . Dar Oberlandesgericht be¬
schäftigte sich gestern mit der Fischerei - Gerechtsame im Main-Von Höchst abwärts bis Kostheim . Die Gemeinde Flörsheim ,

l welche gegen die Fischerei - Genossenschaft Höchst klagt , fordert das
Recht für die Florsheimer , auf der preußischen Mainseite von Höchst

: bis zur Mündung des Flusses in den Rhein zu fischen . Es wurde ein
Z umfassender BeweiSbeschlnß für den 28 . September erlasseu , wclchcr in
Z Hochheim an Ort und Stelle zum Austrag gebracht werde » soll .

:: p3 erschienen von ihm , zum Theil in mehrfacher Auflage : „ Gedichte
"

» 869 ) , . Kriegsgedichte
"

( 1870 ) , „ LebeiiSspiegel "
( 1873 ) , „ Neuer

L -. uhlmg
"

( 1874 ) , „ Näthfelbuch "
( 1874 ) , „ Thusnelda "

, Oper ( 1877 ) ,
. „ K « Welt im Becher "

( 1880 ) und das jüngst heransgekommene
dSrlrefiNche Sprnchblich : „ Jedem das Seine "

. Möge dem wackeren ,
WMdeiitschen Mann und dem hochbegabten Dichter ein treues

len bei den vielen Freunden seiner Persönlichkeit und seiner
vhiife bewahrt bleiben !

norddeutschen Tieflandsdichtung Maria Jauitfchekr „ Gelandet "
.

Noch nie hat diese feinfühlende Franeuseelc ein reineres und
sonnigeres Gluck geschildert , als in dem ersten Theile dieses
Rmnans und selten hat sie einen harmouischereii Ansklaiig aus des
Lebens Müde und Sorge gefunden . - Neben diese beiden , das
höchste Nieufchliche Jiiieiesfe bkanfprucheudcil Erzähluiigen tritt
Rider HaggardS „ Dar Herz der Welt " als eine seltene und muster¬
gültige Vereinigung des spaniiendsten SenfationSromans mit lttle -
rar,fch und kuuftlerisch durchseilter Arbeit . Rider Hoggard hat in

cl ?lle Grund Auffageii Don
*

100,000 erlebt .
Feuiu ton der „ Nomanwelt " wird nach wie vor mit besonderer

Äufmerkfamkeit gepflegt und findet erfreulicher Weise bei Publikum
ii utoren fijeidie lötacbtung . Die besten Namen deutscher und
ausländischer Verfasser vereinigen sich darin .

» Mttthrtlnngen . In Rom fanden dieser
Tage Arbeiter in einem Abzugrkaiial aus dem Korso bei dem Palast
Lciarra eine etwa 3m hohe antike M a r mor sta tu e . Da bis
jetzt nur ein Theil des Kunstweikes bloßgelegl ist , kviinten der
Werth und die Bedeutung desselben nicht näher festgestellt werden .

Auf Wunsch des greifen Maestro Verdi verfügten sich neulich
der Präfekt von Piacenza und einige Amtspersomm in die Villa
voll S . Agata . Der Grund des von Verdi erbetenen Besuchs war ,
daß er in seinem Park zwei Grabstätten errichten lassen möchte wo
er dereinst neben feiner Frau ruhen will ; dazu bedarf es aber der
Erlaubniß der Behörde . Hoffen wir , daß des Maestro Todesahnung
noch lang « nicht in Erfüllung gehe .

Streichinstrumente aus Aluminium find kürzlich mit
gutem Erfolg zu Paris in Anwendung gebracht worden Mau
rühmt denselben eine gute Klangfarbe nach , die besser wie jene der
hölzerzien Instrumente sein soll , was namentlich von den Violinen
und bei diesen ganz besonders von den höheren Lagen behauptet wird

Großer Krarrd in Knmlrnrg .
C . T .C . Hamburg , 29 . Juni . Seit 11 ' / , Uhr Nachts steht

das ganze Gebäude der Eleklricitüisiverke an der Poststtaße in
vollen Flammen . Sämmlliche Straßenbahuen stocken da die
Stromzusührnng aufgehalte » wird . Er heistt , daß alle Arbeiter
das brenncude Gebäude verlaffen konnteu . Die Maschine » sollen
durch Kurzschluß in Brand geralheu fein . Der Schaden ist euorm .

C . T . C . K « ! ,,bürg , 30 . Juni . Um l1/ , Uhr früh war dar
Feuer in der Poststratze durch zahlreiche Dampfspritzen auf seinen
Herd beschränkt und bewältigt . Die westhvollen Maschinen gelte »
durch dasj Feuer und die Schwefelsäure für vollständig vernichtet .
Der Betrieb der elektrifcheu Straßenbahnen erleidet wenig Stockung
da sie hauptsächlich durch die andere Centrale ihren Strom erhalten

'

U ? ' 2 Uhr Nachts waren alle Wagen von der Straße entfernt .
Ein Verlust au Menlchenleben ist nicht zu beklagen .

BähteJHägle fich sowohl in seinen Werken , als auch in seinem Leben ans .
Mickmann widmete sich dem Lehrerberus . Lange Jahre weilte er in
feisgiaub , dann wirkte er als Erzieher in der Familie des Freiherr »

VLAnovp . Seit vielen Jahren war er in Wiesbaden ansässig ,
beliebt , als Dichter geschätzt , geachtet als gefitmungsstaiker

Mann , bei dem dar Wort „ Freisinn " kein Schlagwort , feine Phrase

„ Wiesbadener Tagblatt " verliert in Hermann Tickmann
treuen Freund und Mitarbeiter . Er gehörte bis zu feiner

WbnnIttlG lange Zeit z » den Stammgästen unserer Nedaklion , und
Wenn der knorrige , temperameiilvolle Alte mit dem jugendlichen
Derzen erschien , dann fehlte es niemals an den derbsten und
Rreffetidsten Bemerkungen , an deutschen Worteshieben , die nichts
fichonten , was faul unb mürbe war , sowohl eben , als unten ; auch
batiriföe , nicht für die Orffentlichkeil bestimmte Gedichte von beißender
Dchärfe kamen da ost zur Verlesung . Die Werke Dickmauns sind alle

Dichterischer Art , wie er denn ein Meister in Form und Reim war .

« t , mit unerbittlichen und stilreinen Zügen ein wahrheits -
iee und ernster Gemälde , das Leben eines kernigen noid -
hen Landmanns , der an der Seite einer kranken Fran
iner verlockend schönen Schwägerin zugleich den Kampf gegen
« mffchlricheiide Roth und gegen seine ungestillte Sehnsucht
igmtfcp feine Sehnsucht , die Hände nach der Gesundheit und
-WEMtisznstrecken . — Wie ein melodischer Volkslied

einem Oratorium berührt uni nach dieser grauen

h -i b . Sprendlingen , 29 . Juni . Gegen 8 Uhr heute Früh wurde
der etwa 20 - jährige Sohu des Beigeordneten Lust erschossen im

.Treibhause des Gestütes Mariahall aufgefnnden . Der junge
f- Mann , welcher gegen 3 Uhr Nachts einen Festbal ! verließ , soll nach

Bggäkii vorliegenden Anzeichen einen schweren Todeskamps gehabt haben .
. Tie zerbrochene Uhr und die zerriffene Uhrketle des Unglücklichen

ZMnrden wenige Schrite vom Thatorte entfernt aiisgefundeu . Ob ein
Verbrechen oder Selbstmord vorlieqt , konnte dir jetzt noch nicht sest -

_
■ gestellt werden . ( Er wird aber ein Verbrechen stark vermuthet .)

S _ b . Kinge » , 29 . Juni . Die Vorarbeiten für bic elektrische

Letzte Nachrichten .

ü onttnen tat » T e ! eg rachen - tt ompagnie .
Wans , 30 . Juni . Der partielle , seit einigen Tagen bestehende

Ausstand der Bergarbeiter nahm heute an Aurdehnnna
z » Die Zahl der Ausständigen beträgt 12,000 . Die Ruhe wurde
noch nicht gestört . Der Ausstand ist veranlaßt burch bie Anwendungder neuen Verordnung .

“

London , 30 . Juni . ( Unterhaus .) Der erste Lord de « Schatze »Balfour the . lt eine königliche Botschaft mit , in welcher die Königin" '
^ rt , sie sei schmerzlich berührt , zu hören , daß infolge eines Miß¬

verständnisses nicht sauiintliche Mitglieder des Unterhauses am Mitt »
moib in den Salon des Schlosses gelangen konnten und auf dieseWeste gehindert wurde » , die Köiiigiu zu sehen , und daß die Königin
ebenfalls dadurch außer Stande gesetzt wurde , alle Mitglieder des
Hau es zu begrüßen . Die Königin wüufche , sämmtliche Mitglieder
P ^ U -' l - rhause « und deren Gemahlinnen am Samstag Nachmittagin Windsor zu sehen . ( Beifall . Heiterkeit auf den irischen Bänken .)

n
30 - Juni - Die Königin Vietoria besichtigte

- rc
^ ^ . ,

^ n ^ nuitng 4000 Angehörige der freiwillige » Corps der
öffentlichen Schulen .

*

. .
L - ustanttnopel , 30 . Juni . Die Pest in Djeddah dauert

fort . Täglich kommen bis zn 3 Todesfälle vor . - Im AegaischenM " re faiiden cyklonartige © türme mit schweren Niederschlägen
statt . Die Gebiete von Saloniki , Kavalla und Xante haben stark
gelitten . ‘ 1

SeuefSenUteau Her old .
Kerlin , 30 . Juni . Wie ans FnIda gemeldet wird , spendete

■ 7 . 8“ einem Denkmal , welches für den General v . d . Tann
iin Nhongebirge errichtet werden soll , 1000 Mk . — Heute findet int
H e r r enha n s e die Verhandlung über die Kommissiousauträge zur
Vereinsgeietziiovelle statt . Es ist anzuuehmen , daß Die Regierung in
Der heutigen Sitzung die Erklärung abgiebt , sie werde , wenn sie auch
eine Regelinig auf dem Boden des gemeinen Rechts vorgezogen hätte ,doch den Vorschlageti der Koniniission über das Vereinsgesetz zu -
stimmen . - Die Schliißrechnuiig der vorjährigen Berliner

' st « ' legt , von dem geschäftsführenden
Ausfchntz geuehmigt und der Arbeitsansfchnß beauftragt worden
die auf den Garantiefondsscheinen alisgezeichnctei , Beträge ein -
znziehen , etwaige Ueberschüsse zu theilen und erforderliche Rachschüffe
nachzusorderu . - Dem „ Berk . Tagebl . " wird aus M a b r i d
teUflrapbirt : Der Aufstand ans Cuba scheint trotz aller mut *
licken Bersicheriingeu bedrohlicher als jemals . Man spricht von der
bevorstehenden Absendung von 20,000 Mann Verstärkung . Die
monatlichen Ausgaben würden dadurch um 60 Millionen Peseta »
gesteigert werden . ( New - Yorker Depeschen aus Havana melden ,General Weyler verlange 40,000 Manu Verstärkung .)

Münchr » , 30 . Juni . Die „ M . N . N .
" können dem Gerücht -

daß der Reichskanzler Fürst Hohenlohe im Herbst sein Amt
iiiederlegeit werde , mit aller Bestimmtheit widersprechen . Dagegeir
könnte mit erheblicher Sicherheit darauf geschlossen werden , daß ,
wenn die Frage der Militär - Strafprozkßordnung nicht in einem ,den Auschaiiuiigen de « Reichskanzlers entsprechende » Siniie ihre
Lösung finde , der Rücktritt desselben unzweifelhaft erfolgen werde .

ElTcgg , 30 . Juni . Der Prozeß gegen die bäuerlichen
I ° 8 ' « listen endete mit der Verurtheilting von 64 Angeklagten .
^ n?tebftr8Sernr8ien6efte

“ 3 Übri8C " ^ -« ' « agten 1 bi »

KudnpeK , 30 . Juni . Aus dem Alfoeld - Gebiet laufen be -
unriihigendeNachrichten über den Ernte - Arbeiter - Streik ein® ie von der Regieruim kingesetzten Hülfsaibeiter wurden von den
Streikenden mit dem Lode bedroht , weshalb die ersteren die Arbeit
verweigern In Kistelek herrscht große Erregung . Aus diesem

gejanbt10
“ 1^ bOlt ^ Ul ±alte lSenbarmerie - Abtheilungen unb Militär

Kern , 30 . Juni . Dom Pilatus stürzte das FräuleinGronauer aus Luzern ab und blieb sofort tobt .

. Auisterdam , 30 . Juni . Die Königin -Regentin hat bezüglich
des Kabinetts noch keine Entscheidung

getroffen . Mau glaubt an eine Rekonstrniruug des bisherigen
Kabmetts unter dem Minister des Innern . Einige Minister treten
jedoch bestimmt zuruck .

I Kollektiv - Ausstellung bei der mit der Wiesbadener Wauderversamnilnna
X verbundenen bieueuwirthschastlichen Ausstellung betheiligen , ober ist

| ^ „ ' uipfehlenswerther , jeden Einzelnen al » Aussteller auftreten zu
| lasten ? Außerdem kommen noch speziell den Verein betreffende Fragen
| zur Erörterung . Zahlreiche Betheiligung der Vereinsmitglieder , sowie
r auch weiterer Bienenfreunde ist sehr erwünscht .

I m
* Kchitr - etn , 29 . Juni . Der gestrige zweite Festtag unsere »

I Gautur n f e st e » vom schönsten Wetter begünstigt , verlief in bester
? SBetfe . Gegen 2 Uhr stellte sich wieder an der Biebricherstraße ein
I SJ,18 den hiesigen Vereinet , gebildeter Festzng auf , der sich nach dem
t Marsch durch die Hauptstraßen des Orte « auf dem Festplatz auflöste .
! Bald war auf demselben der größte Theil unserer Einwohnerfchaft
I versammelt . Seitens unserer Turngemeinde war für alle mögliche
k Unterdaltung gesorgt . Bald waren e» Einzelne , die sich an den
s Turiigerathen produzirten , bald ganze Riegen , die durch wahre Muster »
| leistiingeii Bewunderuiig bei den Zuschauern hervorriefen . Allgemeine
I ® eiterfeit riefem wie gewöhnlich , die bekannten Spiele unserer lieben
j ^ tigeiid , wie Wettrennen , Sacklaufen , Wiiistfchnappen 2C. , hervor .
| Den Schluß der Festlichkeit bildete ein nach 10 Uhr auf dem Hasen
f abgebraiintes wohlgeluugenes Feuerwerk . Sehr gut nahmen
I fich hwrbel auch bie auf einer auf einem Floße errichteten Bühne

bet bengalischer Beleuchtung von Turnern gestellten Gruppen
I ans . Alles in Allem , bas 22 . Turnfest des Gaue « Süd -Nastan ist
I >u der denkbar schötisten Weise verlausen . Auch die Turngemeinde
f kann mit dem finanziellen Ergebniß , wenngleich dasselbe durch die
I Witterung am Sonntag etwa » beeinträchtigt wurde , recht zufrieden
I feilt . — Am nächste » Samstag wirb sich in bet hiesige, ! Turnhalle
I abermals eine größere Anzahl von Turnern versammeln , indem hier
I eine gemeinsame Hebung derjenigen Turner statlfindet , die an dem
I Pretsturne » , bas von bem Turngau „ Mittelrhein "

demnächst in
f Homburg veranstaltet wird , theilnehiuen wollen . — Morgen unb
I übermorgen finde » die Wahlmänner -Wahlen für die in den nächste »
I Tagen stattfindende Bürgermeisterwahl statt . Diese An -
I gelegeuhcit beschäftigt begreiflicher Weise unsere gesammte Bürgerschaft
V in höchstem Grade .
'

c
* Flörsheim , 29 . Juni . Da « S0 - jährige Jubiläum

des Gefaugvereins „ Sä » gerbu » d " dahier hatte an bei » Haupt¬
festtage sehr unter bem Regenwelter zn leiden . Am Samstag Morgen
fand in der katholischen Pfarrkirche Tranergottesdicnst für bie ver »
ftorbenen Mitglieber beS Verein « statt . Abenbs mar großer Fackel¬
zug und Festkommers . Nur mit Mühe konnte am Sonntag Nach »
mittag ber geplante Festzng arrangirt werde » . Auf dem Festplatz
begrüßte Herr Bürgermeister Schleidt die Geiste unb der Präsibeut
bes Vereins hielt eine kurz gefaßte Festrede . Den noch lebenden
Gründern de « Vereins , sieben an der Zahl , wurden goldene Kränze I
überreicht , während die über 25 Jahre dem Verein angehörigen
Mitglieder mit silbernen bedacht wurden .

Et * Holzappel , 29 . Juni . Heute Nachmittag gegen 5 Uhr ent¬
staub ui ber Scheune be8 Herrn Meinecke Feuer . Trotzdem bie

s Einwohner Holzappels rasch zur Stelle waren , griff die Flamme
5 JdfiicU um sich , sodaß im Ganzen 4 Häuser unb 2 Scheunen de »
I lolammen zum Opfer fielen .

Var -. s , 30 . Juni Zwischen Chartres unb Maintenon 6er »
« rfachte em Wirbelsturm große Verheerungen . Die Zuckerfabrik
in Vovec wurde zerstört . J „ Sazeray sind 20 Häuser ventichtet
worden . Die Ernte ber ganze » Gegenb ist verloren . — Eit , Tele -
grainut Des „ New York Heralb " aus Bangkok meldet , baß bie
Beziehungeu zwischen Siam und Frankreich wiederum sehr ae -
fpaiinte geworden feien . Hundert Siamesen hätten mehrere Dörfer
aiisgeranbt , Hab unb Gut verbrannt und die Leute ins Gefänanist
geschleppt . ”

L - udon , 30 Juni , Die „ Daily Mail ' meldet an » Kap »
st a d t , der Volksraad in Transvaal habe das Projekt des Präsi »
benten Kruger Wege » de » Saue « einer elektrischen Eisenbahn ab »
ßelebnt . £ er Präsident Kruger fragte darauf an , ob bas eine
E - vfitr für ihn fern falle . Plan befnichtet bei bejahender Antwort
bte Demission Krugertz . - Der „ Daily Telegraph " meldet , bet
eultnn habe .in offizieller Weise und befinitiü bie Vorschläge bet
Botschafter bezüglich bet Grenzregulirung angenommen .

Ptare ;>?a , 30 . Juni . In Rottoferno sind Unruhen au » *
gtbrodjen . Die Ernte - Arbeiter burchziehcti in Hausen bie Gegend
unb erzwingen überall bie Niederlegung der Arbeit .

Sostn , 30 . Jutii Die Tchlußverhaudlung gegen ben wegenMorde « angeklagten Nittmeifter Boitschew unb Komplizen findet am
i5 -

, ' 5U.
1' Der Vater ber ermordeten Simon

verlangt 60,000 Fran es Schadenersatz .
Athen , 30 . Juni . Die griechische Regierung beabsichtigt , für einige

Zeit die B eainte » gehalter und Pensionen auf die Hälfte
zu reduztren .

v 1

Sport .

D .B .H . Siel , 29 guni . Heute Morgen begann da » Hanbicap
nach Kiel für große Renn - Dachten um ben vom Geheimrath Krupp
gestitteten Pokal . Der Kaffer nahm an Bord seiner Aacht Meteor "
an dem Rennen Theil . AI « erste ging ber „ Meteor "

, des Kaiser »
Bucht , durchs Ziel . Die „ Hohenzollern " mit der Kaiserin an Bord ,sowie bte Jacht des König « der Belgier begleiteten bte wettsegelnden
Fahrzeuge . Heute Nachmittag fand im Garten des Statiouschef »
der Manne ein Gartenfest zum Beste » des „ Mariue - Frauen -
Vereins statt , welchem auch bas Kaiscrpaar unb bie übrigen Fürstlich »
ketten beiwohnten .

w

I be «Riem al » Vorsitzendem , sowie ben Herren Assessoren
Dr . Brugmann unb Hilf al » Beisitzern . Die Anklage

I wird durch Herrn Ersten Staatsanwalt Meyer vertreten .
Die Vertheibigung ber Angeklagten führen bie Herren Rechtsanwälte
Boianowski , Kellerhoff und vr . Seligsohn . Gerichts -

I fdjreiber ist Herr «Referenbar vr . Ban b . Weber ist am 8 . März
I 1869 in Geisenheim geboren , lebig , Naegler ist am 30 . April 1869

in Gelsenhetm geboren , ebenfalls lebig , Hirsch , ber jetzt in
Cannstatt wohnt , ist am 4 . Februar 1870 in Steinbach

I «“ Württemberg geboren ; während bie beide » erstere » noch
unbestraft sind , ist letzterer zweimal wegen Körperverletzung mit
8 Tagenuudl Jahr Gefängniß bestraft . Nach dem EröffnungSbeschluß

I werden Weber des Widerstands gegen bie Gendarmen Buße unb Leyer ,I sowie den Nachtwächter , Naegler und Hirsch der Theiluahme am Attf -
I und zwar , indem N . als Rädelsführer gehandelt , H . sich per¬

sönlich am Widerstande betheiligt habe , angeklagt . Zur Aufklärung der
Sache sind 31 Zeuge » geladen und 30 davon erschienen . Der Ur =

I lpril !Lß ganzen Aiiklage ist auf einen Disput wegen de « Hutes
des Angeklagten Weber zurückzusühreii. Am 30 . August v . I . hatte
^ T^ I^ eimer Äriegerberein in dem Gasthaus „ Zur Germaniu " eine

I Köstlichkeit veranstaltet , zu der auch Nichtmitglieder Zutritt hatten . In
sehr vorgerückter Stunde , zwischen 12 und 1 Uhr Nachts , war ber An -

I geklagte Weder mit einem anderen Gast wegen seines Hutes in Streit ge »
■ rattjeu . Der berittene Gendarm Buße von Rübesheim , der mit bem
I » nßgendarui Leyer aus einer Nachtputrouille » ach GeiseiiHeini ge -
I kommen war , betrat gerabe ben Saal , als sich Weber mit einem
I anderen «wanne im Handgemenge befand . Der Gendarm riß den Weber
I zurück unb wandte sich gegen einen Manu , der einen Stuhl hoch -

gchoben hatte , um auf Weber loSziifchlagen . In diesem Angenblick
I erhielt ber Gendarm Buße von Weber einen Schlag auf die

linke Backe , wahrscheinlich mit einem geschlossenen Messer . Der
Gendarm wurde bann auch zu Bode » gerissen ; er fiel auf
feinen Säbel , sodaß er denselben erst wieder gerade biegen
wußte , nm ihn ziehe » zu können . Weber sagt , es hätte
eine „ Stümperei "

gegeben , wodurch er und der Gendarm
zusammen hiiigeftürzt wären . Die Anklage nimmt aber an , daß W .
ben Gendarm gepackt und hiiigeworfe » hätte . Weber ist bann
beruntergelaufen auf die Straße , den Marktplatz . Gendarm Buße
gebot sofort Feierabend , doch dauerte es eine geraume Zeit , bis es

| mw und seinem Kaineraden Leyer gelungen war , ben Saal unb das
I Wirthszimmer leer zu mache » . Als dann Buße aus die Straße treten

wollte , wurde ihm zugernsen : „ Wachtmeister , geben Sie Acht , sie
Paffen gälten auf 1" Ans ber Straße hatte sich eine größere Anzahl
Leute zusammeugeschaart , bie ber Gendarm Büße aufforbeite , aus -
e>» ander zu gehen ; als er ben Weber unter ber Menge bemerkte ,erklärte er biefeu für verhaftet . Weber sträubte fich niitziigeheii ,worauf er von ben Gendarme » Buße und Leyer , sowie
Poltzeidiener Karstenholz , bie , da die Menge eine drohende Haltung
aiiuabni unb gegen die Festnahme bes Weber prottstirte , blank zogen ,mit Gewalt aus bei » Hause » herausgebracht wurde . Während sich die Be¬
amten mit dem Arrestanten dem Rathhaus zuwandteu , wurde nach
ihnen ans der Menge geworfen . Die wiederholten Erinahuniigeu des
Genbarmen , die Leute sollte » nach Haus gehen , hatten keinen Erfolg ,
vielmehr würbe die Menge unb ber Tumult immer größer ; bas
Steiuwersen » ahm zu , ebenso die Rufe : „ den Josef losläsfen "

, „ auf
die Hunde , die Spitzbube » , die Sozialdemokraten "

. Der Polizei -
biener Karstenholz bezeichnet das Steinwerfen als eine » form »
sichen Steinhagel , sogar das Anslanfrohr am Marktbrnnnen
se> abgerissen unb als Wurfgeschoß benutzt worben . Auch
das Rathhaus wurde noch bombardirt . Als mehrere Perfolieii ,unter denen sich ber Angeklagte Hirsch befunden haben soll , wieder¬
holt au « ber Menge heiauSsprangen und die Gendarmen Angriffen , zog
Gendarm Buße seinen Revolver und hielt ihn hoch mit bem Bemerken ,wenn sie nochnials » « griffen , werde er Einen znsammenschießen .
Dessen ungeachtet wurde der Angriff nochmals wiederholt . Als
wieder S bis 6 Mann auf ben Gendarmen Leyer losstürzten , drückte
Buße auf sie den Revolver ab . Der Revolver knipste das erste Mal
nur , da er nur » och mit fünf Patrone » geladen war ; bei dem
zweite » Abdrücken stürzte Hirsch , der getroffen war , dem Gendarmen
vor bie Füße . Wie er verletzt wurde , kam nicht zur Erörterung .
Ter Gendarm Buße erhielt , während er die Rathhaustreppe hinaus -
ging , einen Steinwurf in den Rücke » . E « flogen » och etliche Steine
gegen das Rathhaus , unb bann hat fich der Schwarm verlaufen .
Weber weigerte sich , in bie Arrestzelle zn gehe » , weil sich
kein Bett barin befand ; er mußte mit Gewalt hineiiigebracht
werben . Naegler , ber als der „ Hanptrufer " und Spektakelmacher
bezeichnet worden war , wurde noch auf ber Straße betroffen unb

‘

arretirt . Die Angeklagten Naegler und Hirsch wolle » nur , wie
viele Aobere , mitgetaufen , aber nicht thätlich geworden sei » . Die
Verhandlung wird sich anscheinend bis zum späte » Abend hiiizieheu

H Bahn Bingen - Kreuznach sind vom Ministerium genehmigt ,
| die Sache dürste demnach bald in Fluß kommen . — Die hiesige
2 Schützengesellfchast bewirbt sich um die Abhaltung des 1899
■ ftaltfinbenben Verbandsschießens de « Badisch - Pfälzisch - Mittel -
S rheinischen SchützenbuudeS . Die Aussichten sollen sehr günstig sein .

Gleich nach dem Nürnberger Schützensest wird Herr Horn aus
i Frankfurt einige Tage hier weilen , um an Ort unb Stelle zu ver -
? handel » und Pläne anzufertigeu .

!- © KuflTrlelKim « . W . , 29 . Juni . In der gestrigen Sitzung
des Gemeiiiderathr wurde der Beschluß gefaßt , Herrn Ingenieur
@ tuttmann in Firma A . Sluttmannu . Co . in Wiesbaden , Ver¬
treter ber Firma Siemens unb Halske , bie Konzession zur Errichtung

t - eines Elektticitätswerkes auf 26 Jahre zu erlheileu . Von privater
Seite sinb dis jetzt runb 800 Lampe » angemeldet ; der Anschluß der

H öffentlichen Beleuchtung mit ca . 70 Glühlampen oder eventuell einer
| entiprechenben Anzahl Bogenlampen ist ebenfalls geplant .

△ Mai « ? , 30 . Juni . Rheinpegel : Voimittags 2 m 24 cm
.. gegen 2 m 20 cm am gestrigen Vormittag .

p Gerichtssaal .
• — Wiesbaden , 30 . Juni . ( Schwurgericht .) In ber

<« l# n achten Sitzung hanbelt es sich um bie Anklage gegen ben
Josef Weber , ben Laudwirth August Naegler und ben

eher Josef Hirsch , alle von Geisenheim , wegen Aufruhr rc .
k Gerichtshof wird gebildet aus bem Herrn Landgerichtsrath

-I * N - manmelt . Georg Engel , ber junge erfolgreiche Ver -
i Oter der . Zauberin Circe "

, bie in 2 Jahren bie 7 . Auflage erlebte
I ib dessen „ Hexenkessel

" über viele Bühnen gegangen ist , entrollt
3 MAl Roman „ Last "

, ber eben in ber . Nomanweit " ( Berlin )

Kolkswirthschaftliches .

Eour « bericht der Frankfurter Bö rft
oo » 30 In ui . Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 312 ’ V
Discouto - Commaublt - Antheile 203 .— . Staatsbahn -Actien 308 —
2ombaibeu 76 - ° Gotthardbahn - «Aclien 156 . - , Centralbahi,

'
142 .— , Nordostdahn 115 .— , llnionbahu 84 .10 , Laiirabütte - Arlien
169 .80 , Gelfeuk . Bergwerks - Aktien 176 . - , Bochumer 173 50 - 174 90

*

Harpener 189 .60 , Italiener 93 .40 , Dresdener Bank 159 .80 , Darm »
'

ftabter Bank Verl . HandelS - Gefellfchafi 168 .10 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — .— , 3 - procentige
Mexikaner 26 .- 6 - procentige Mexikaner 97 .50 . Tendenz : still .
. . Wien , 30 . Juni . Oesterreichische Credii - Sktieu 369 .75,Staat « .
bahn - Slctien 3o9 .— , Lombarden 86 .70 , Mark - Note » 58 .71 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Seilage .

» ke- niworNich für ben pbNNschen und feuiUtton . LheN : W . Stulle vom » rvvlWr ben übrigen Theil unb bie Anzeigen : S . Röiheebi : Beide in Wiesbaden .Druck unb Bering der 8. Sch eltenbergllcheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Versandt nach allen Plätzen der Welt .Billige feste Preise .
und Puppen - Ausstellung

per Federrolle werden billigst . besorgt

Vom 1 . Juli bis IO . Juli

letzten Wochen , zu bedeutend ermässigten Preisen !
und Wasch - Costiimes , Neuheiten der

Wasch - Blousen
Verkauf nur gegen Baar !

NB . Auswahlsendungen

des gesammten Sommer - Lagers , bestehend aus

Eeite 4 . SO . Jnnt » 97 .

erden in den Ausverkaufstagen nicht gemacht !

zum Verkauf aus .

abgegeben werden .

Die betr . Waaren , ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besonderen Tischen mit deutlich vermerkten Preise :

Permanente grossartigste Spielwaaren -

am Platz .

( ffst . Centrisuaensahne )
per */ : Llr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., emps . die Saniläts -

Dainpf - Molkerei u . Steril .-
Anstait K . Bargs4e . lt ,

Schwaibacherstrahe 29 .
Telephon 307 . 6782

Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club .

Donnerstag , den 1 . Juli , Abends

9 Uhr , im Clublokal , Krokodil : F 380

Beratung und Beschlussfassung
über die Rhön - und Thüringer Waldtour .

Alle Tapezirer » und Polster -Arbeiten billigst . 8071

Geo rjj Stemmler , Adelhaidstratze 54 , Hinterh .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen

und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein * Kelterei

Fried . Groll
,

( xoethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 03 .

Frische Cervelatwurst
eingetroffen . 8455

J . M . Roth Nachf . ,

Telephon 297 . 4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Kragen , moderne Fagons , schwarz und farbig ,

Jackets , moderne Fagons , schwarz und farbig ,

Eich ns aus Sammt , Seide , Spitze und Chiffon ,

Lodenmäntel ,   Dessins und uni , von Mk . 9

Staubmäntel , wasserdicht , Wolle und Gloria ,

Costumes in allen Mode - Farben ,

Kinder - Mäntel in jeder Grösse ,

Kinder - Jäckchen in jeder Grösse ,

Kinder - Kleider in Wolle und Waschstoffen ,

Blousen in Wolle , Alpacca und Seide ,

Morgenrocke in Wolle und Waschstoffen ,

Enterrocke in Alpacca , Moire und Seide ,

Kr
- pp Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus CasparFührer,11 sät Kirchgasse 48 . TÄ "

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Heizende Neuheiten in Artikeln zn 50 Pf . , 1 Mk . bis 8 Mk . * ' e " en täfflieh ein .

Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstande , Rwse - Korbe , Re,se - Artikel .

Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Speciahtat in Klappstuhlen , Kinderwagen , Sportwagen ,
Kinder - Stühlen etc .

habe ich eine Anzahl moderner Kleiderstoffe , Restbestände dieser Saison , vom Lager getrennt und sollen dieselbe ^

( selbst gekeltert ) per Flasche ( ohne Glas ) 25 Pf . frei Haus ,

prima Hansmacher Wurst ,

sowie sämmtliche « olonialwaare « , LandeSprodukte , vor¬

zügliche Weitz - ttnd Rothweine , Flaschenbiere ( Frank,urter

Henrichs - u . Kronenbräu ) , Kronthaler Mineralwager empfiehlt
in nur prima Qualitäten zu billigsten Preisen 8246

Fritz Henrich ,
« » V " "

Spitzen - , m
^

Hifi
"

»
'

Dauben,
^

Coiffuren . 7695

Anna Katerbau , Mauergasse 19 , 2 .
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